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Tagesschau.
$ »®r°n den 115 bei dem Erdbeben in Sizilien
155 sm^ tcn  Und bis jetzt 20 gestorben. Insgesamt sollenJ Weit ' ' ~

Die
scheu ums Leben gekommen  sein.

internationale Kontrollkommission hat den Epi --
fajla " eine Art Union mit Albanien  vorge-
ta p ' also einen Zustand, wie er zwischen Oesterreich

"ngarn best-ht.
Athen  verlautet , daß Ministerpräsident

t » clos amtsmüde  sei.
akxikanischen  Rebellen  haben den Sturm
dtesr 0 5 o 11  a tt begonnen . Auch Tampico  ist nun-
^ aesallcn.

£w Me grau nun Settimonn Soümess.
s!'S 5®crrilt  wird uns das Weitere geschrieben: Der

l( t Cr Frau von Bethmann Hollweg, Martha Elise ge-
von Psuel , erfolgte in der Nacht zum Montag 2llhr » •

Hiitj ^ ,c  erreichte ein Alter von 49 Jahren . Die Beisetzung
fi n ftuf öem Familiengut des Reichskanzlers in Hohen-
Iin . 10 erfolgen . Vorher wird eine Trauerfcier in Ber-
dk„ ^ tsinden. Im Reichskanzlerpalais liefen schon seit
lln. Morgenstunden unzählige Beileidstelegramme
"dd Kaiser und die Kaiserin, das Kronprinzenpaar
sich *c übrigen Prinzen kondolierten . Außerdem trugen
ttjj ®rc^ c Tcihnehmende in die Kondolenzliste ein/ al§

^ von Wedel, Präsident des Herrenhauses.
^iid^ 17' ^uni des Jahres 1889 wurde der damalige

Kreises Oberbarnim , Theobald von Bethmann
\ ber Kirche des Dorfes Wilckcndorf, nördlich
>t. ausbcrg , mit dem Fräulein Martha von Psuel ge-

Jahre 1636 gehörte Wilckenborf öem Ge-
E der Herren von Psuel . Die Eltern der Frau von
°n,t  waren der Großritterschaftsöircktor Gustav von
Majoratsherr auf Wilckenborf mit Gilsdorf und

/andt , und dessen erste Gemahlin Elise von Rcvent-
01tt  Mai zu Wilckcndorf starb. Martha Elise

Äĵ ^̂bmann, geb. von Psuel , war am 21. April 1868 zu
!>e ^ üdorf geboren. Ihren ersten Hausstand begründete

Ihrem Gatten in Freienwalde , dann ging es im
t° 6 nat̂ Potsdan , wohin ihr Gatte als Oberpräsi-

worden war . 3 Jahre später nach Brom-
wieder 3 Jahre darauf nach Potsdam in das Ober-

"nd im Jahre 1968 nach Berlin , wo ihr Gatte
Minister des Innern wurde. Frau

^eten 9a,nntt  war sowohl in ihrem Aenßcren wie ihrem
Typus einer germanischen Edelfrau mit

"ü Kshäuslichen  Tugenden . 3 Kinder trauern um
i *er' cin  Wjähriger Sohn Friedrich, der auf einer

Universität Jura studiert und vor dem Re-
!,n den Ĉ 0”tcn  Üeht, eine 19jährige Tochter Jsa , die bereits
I " iünâ Üen der Hofgesellschaft teilgenommen hat und
2 denC7" Sohn Felix, der in Dahlem erzogen wird. Die
L̂ stNd unC 10aren  bereits in der vorigen Woche, als der
^Cltin 6’ ,ler  Mutter eine so ernste Wendung nahm, nach
" ^'ä)tfirf 1r6crt  worden . Das Leichenbegängnis wird vor-
d, Aych5 am  Donnerstag stattfinöen.

Ic^tcn  Freitag gab das Befinden der Frau von
htl te fijt. Hoffnungen Raum , aber am Samstag verschlim-
n^ essvx br Zustand so sehr, daß Gcheimrat Bnmm und
J* w * *» * die Hoffnung aufgabcn. Kurz vor 1
Sk ^ e Patientin sanft. Am Sterbelager der
; "dê CJ*  waren außer dem Reichskanzler und den
tto îe  Schwestern der Verstorbenen (außer einer
C l tot c’ C lüclIenöcn) Zugegen. Frau von Bethmann
- "din̂ Operation vor 3 Jahren in ständiger Bc-

^ Professors Koblanck. Eine Röntgcn -Unter-
Leiz ^ b̂eimrat Bnmm bestätigte kürzlich das

^de ^ Seitdem siechte sie langsam dahin. Sie
°° tr °t itt-9t 110,1 ihrer unverheirateten Schwester. Der

wlgc vollkommener Erschöpfung ein.

ajr.K Die Presse.
\  ImitateJ*c, drückt ohne Unterschied der Parteien dem

^ ^ enn!?9 "̂^ Teilnahme zum Verluste seiner Gat-
•'§t » "'« fei««  Erfolge und seiner Sorgen aus
üSc Abgeschiedenen, die mit ihren Gatten in

r°ilnakin lebte, gewinnende Gastfreundschaft und
F'ö."t °äW „ su 00  Wohltätigkeitsveranstaltungen und an-

treibt - Ä°strebungen nach. Die „Norddeutsche Allg.
^ >sti>?,.ichlan8 i der herzlichsten Teilnahme wird überall
. Cd n des m c. Nachricht aufirenon*"*c:t werden , daß die
!5itc Sebv, .,„ 01»!?lanzlers , Frau Martha v. Bethmann

Psuel , in der vergangenen Nacht um die
SjÄtoen1*t öem  Leben geschieden ist. Frau v. Bcth-
Frau" ^ 0o ."ach ihrer ganzen Wesensart eine echt

.Akk̂,a>Nnnii„ ^ ih°or wahrhaft edlen Erscheinung paar-
Sfc ? ®tinoits?e ^ürde und einfache Freundlichkeit in sel-

^ ihren, a; tapfere und mutige Lebensgefährtin
Gemahl zur Seite , mit dem sie im nächsten

Monat 26 Jahre vereint gewesen wäre . Wenn ihre Nei¬
gung sie mehr zum stillen Wirken in engerem Kreise ge¬
zogen haben mag, so erfüllte sie mit gleicher Hingabe die
hohen Pflichten , die an die Gattin des ersten Beamten des
Reiches herantreten . Mit unermüdlicher Sorge und nie-
versagcnder Gtite des Herzens widmete sie sich den Werken
christlicher Nächstenliebe und sozialer Hilfstätigkeit . So
wird ihr Hinscheiden weit über den Kreis ihrer Familie
hinaus als ein schwerer Verlust empfunden werden. In
der harten Prüfung , die über den Reichskanzler gekommen
ist, vereinigen sich alle, die der Entschlafenen näher treten
durften, mit ihm zu aufrichtiger Trauer ".

Der Kaiser in Lothringen.
Der Kaiser  ist gestern in M e tz eingctroffen . In der

mit Blumen -Arrangements reich geschmückten Vorhalle des
Hnuptbahnhvfs hatten sich zum Empfang des Kaisers u. a.
eingefunden : der Statthalter von Elsaß-Lothringen v.
Dallwitz,  der kommandierende General v. Mudra  und
der Polizeipräsident Baumbach v. Kaimberg.  Der
kaiserliche Hofzug lief pünktlich 11 Uhr 50 Min . ein. während
von den Forts die Kanonen den Begrüßungssalut nieder-
donnerten und die Kirchenglocken in der Stadt läuteten.

Der Kaiser entstieg dem Hofzug und begrüßte zunächst
den Statthalter und darauf den kommandierenden General,
der Meldung erstattete, alsdann den Polizeipräsidenten.
Sodann begab sich der Kaiser durch die Empfangshalle auf
den Bahnhofsvorplatz , von wo er sich sogleich mit den zum
Empfang erschienenen Herren, sowie dem Gefolge in den
bereitstehenöcn Automobilen zur Kaserne des Königs-
Jnfanterie -Jlegiments Nr . 145 in M 0 n t i g n y begab, wo
das Regiment auf dem Kasernenhof Parade -Aufstellung
genommen hatte. Nach Abnahme der Parade nahm der
Kaiser im Offizierskasino des Regiments das Frühstück
ein , worauf im Automobil die Abfahrt zur Besichtigung der
Bcfestigungsmerke der westlichen und nordwestlichen Front
von Metz erfolgte . — Abends speiste der Kaiser beim Bc-
zirkspräsidcntcn Frhrn . v. Gemmingen.

Oesterreichs auswärtige Politik.
Außer einer Rede des Grafen Berchtold hat die letzte

Sitzung des Ausschusses für Acußeres der österreichischen
Delegation noch eine zweite Rede gebracht, die uns ungleich
wichtiger erscheint als die unentschlossenen Worte des
Leiters der österreichischen Außenpolitik . Der Obmann der
Rechten des Herrenhauses , Graf Elam - Martinic,  hielt
eine Rede, die voll von Spitzengegen die Politik
des Grafen Berchtold  war . Graf Clam-Martinic
entwarf das — so sagt die „Neue Fr . Presse" — traurige
Bild unserer auswärtigen Situation mit einer Aufrich¬
tigkeit,  die man in dem Expose des Grafen Berchtold
vergeblich suchen wird . Er erwähnte mit deutlicher Absicht,
daß Gras Berchtold unsere Beziehungen zu Rußland erst
im vorigen Jahre als korrekt und erst in diesem Jahre als
andauernd freundschaftlich bezeichnet habe. Dieses Urteil
müsse jedoch erst von der Zukunft approbiert werden.
Müssen wir es uns gefallen lassen,  rief cr aus,
daß von russischer Seite jedes Jahr militärische
Vorbereitungen  getroffen werden , die für uns eine
ewige Quelle der Beunruhigung  sind und das
Vertrauen in die Fortdauer friedlicher Zstände nicht auf-
kommen lassen? Selten ist von einem Mitglied des Herren¬
hauses , von einem Parteiführer mit bekannt höfischen Ver¬
bindungen , mit solcher Schärfe gesprochen worden. Noch
deutlicher wurde er, als er" sagte, das österreichische Aus¬
wärtige Amt habe viele Fehler begangen,  das
Ansehen der Donaumonarchie im Auslände , die Einschätz¬
ung ihrer Kraft und Lebensfähigkeit sei geringer geworden,
ja das eigene Vertrauen habe Einbuße erlitten . Der Ob¬
mann der Rechten des Herrenhauses erhob gegen den
Grafen Berchtold den Vorwurf , er hätte bereits in einem
früheren Stadium der Krise einsehcn müssen, daß eine
freundschaftliche Vermittlung zwischen Rumänien und
Bulgarien  aussichtslos sei. Er hätte in diesem Konflikt
sich bedingungslos für den alten und treu¬
bewährten Freund entscheiden müssen.  Wir
hätten unsere Interessen genau definieren müssen und nicht
so oft von legitimen , vitalen und spezifischen Interessen
sprechen sollen. Denn wenn wir statt einer schwankenden
eine starke, genau präzisierte Politik verfolgen , würben die
inoffiziellen Wünsche an unseren Grenzen verschwinden und
der Glaube an die Vitalität der Monarchie sich wieder ver¬
stärken.

Diese Ausführungen zeigen , wie die Bedenken gegen
die auswärtige Politik des Grafen Berchtold sich jetzt sogar
in Oesterreich selbst mehren. Es wird allmählich einsam
um den Herrn, der durch seine Schaukelpolitik und Ent-
schlußlosigkeit im Balkankriege und durch sein kraftloses
Gewährenlasscn des ungarischen Chauvinismus einerseits
Bulgarien in große Unannehmlichkeiten gebracht und
andererseits Rumänien immer weiter vom Dreibund ent¬
fernt hat. Als die „Wiesb . Ztg ." seiner Zeit rechtzeitig auf
die großen Gefahren der Berchtoldschen Auslandspolitik
hinwies , da fand sie nicht nur in Ungarn , sondern auch in
Oesterreich und sogar im Deutschen Reiche ein erregtes Echo.
Der Gang der Ereignisse hat aber jetzt gezeigt , daß wir
damals recht hatten : die Politik des Grafen Berchtold hat
einzig und allein für Rußland und die Tripleentente Vor¬
teile gebracht. Sie hat Rußland und Serbien ermutigt,
eine Politik der beständigen Drohungen gegenüber
Oesterreich-Ungarn zu führen und dadurch das Ansehen
des habsburgischen Reiches zu schmälern.

Zur Lage in  Mexiko.
Der Kampf um Tampico.

Nach Meldungen aus Juarez tobt bei Tampico  die
wildeste Schlacht der ganzen Revolution . Eine Anzahl von
Oeltanks und ein Teil der Stadt brennt. Der britische
Panzerkreuzer „Essex" ist eiligst nach Tampico abgegange» .
Der amerikanische Konsul hat Anweisung erhalten , das
Konsulat zu schließen. Die Stadt dürfte sich nur noch
wenige Tage halten.

Die Nachrichten aus Veracruz über den Fall von Tam¬
pico werden auS Jnarez bestätigt. Auch das englische
Kriegsschiff „Essex", das die englischen Flüchtlinge aus der
Hauptstadt abholen sollte, erhielt durch Funkspruch die
Nachricht von der Einnahme der Stadt . Die verschanzte
Stellung der Bnndcstruppen in Tampico wurde durch das
verheerende Schrappnellfeuer der Insurgenten erschüttert,
die in der Nacht, dank der brennenden Oeltanks , ein treff¬
liches Ziel boten. Das Schicksal der um Tampico im Oel-
distrikt lebenden Fremden ist unbekannt.

Mazatla « blockiert.
Aus Nem - Zork  wird gedrahtet: Die Rebellen haben

den Sturm auf Mazatlan begonnen und den Hafen
blockiert. Ein japanischer Kreuzer traf dort ein.

Die Lage i« der Hauptstadt.
Aus Beracruz  wird gedrahtet: Aus der Hauptstadt

traf hier ein Zug mit einigen amerikanischen und etwa
hundert deutschen und französischen Flücht¬
lingen  ein . Die Engländer und die Deutschen in der
Stadt Mexiko haben sich zur Verteidigung bereit gemacht.
Wie gemeldet wird , ist von 4066 Mann Truppen , die Huerta
bei Saltillo stehen hatte, der größter Teil zu den Insur¬
genten übergegangen . _

Wcfndrt Des Sunratcra Jaterlrt".
Zur Teilnahme an der Probefahrt des Damp¬

fers „Vaterland"  trafen vorgestern im Sonderzuge
etwa 120 Gäste der Hamburg-Amerika-Linie in Cux¬
haven  cin , vornehmlich Vertreter des Senats , der Bürger¬
schaft, der Marine -, Militär - und Zivilbehörden , der Han¬
delskammer, des Schiffsbaus und der Reedereien , u. a
Großadmiral v. Köster. Später traf Prinz Franz von
Bayern  ein.

Bei dem Festmahl  gelegentlich der Probefahrt der
„Vaterland " hielt Generaldirektor Ball in  eine An¬
sprache , in der er das erfolgreiche Bestreben des
Kaisers,  Deutschlands Sccgeltung zu mehren, zu för¬
dern und zu schirmen, rühmend hervorhob, was nicht nnr
vom Ausbau der Kriegsmarine , sondern ebenso auch von
der Handelsflotte gelte . Die kürzlich erfolgte Zusammen¬
fassung der Kräfte des Norddeutschen Lloyds und der Ham-
burg-Amerika-Linie auf dem großen Berlchrsgebiete sei
in hohem Maße auf die Einwirkung des Kaisers zurückzu¬
führen. Dieses Streben des Kaisers für Deutschlands
Seegeltung finde die volle Unterstützung der Souveräne
der deutschen Bundesstaaten , allen voran diejenige des
Königs von Bayern.  Der König habe sich seit
langen Jahren als Prinz Ludwig der Binnenverkehrs¬
politik in zielbcwußter Weise gewidmet und durch seine
rege Tätigkeit auf diesem Gebiete und durch seine pro¬
grammatischen Kundgebungen das Interesse der Nation
für den Ausbau der deutschen Wasserstraßen wachgerufen.
So habe er nun auch die Patenschaft für dieses Schiff über¬
nommen und der Kronprinz von Bayern gab in seinem
Aufträge dem Schisse den Namen „Vaterland ". Der Red¬
ner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und auf den
König von Bayern.

Prinz Franz von Bayern  erwiderte sofort und
sagte u. a.: Sie wissen alle, welches Interesse der König
nicht nur der Binnenschiffahrt und den damit zusammen¬
hängenden Fragen des wirtschaftlichen Levens , sondern
auch der überseeischen Betätigung des deutschen Wissens
und Könnens zuwendet. Möge die „Vaterland " ans einem
glücklichen Kiel fahren und dazu beitragen , den Ruhm des
deutschen Namens im Auslande zu verkünden. Die Musik
spielte : „Deutschland, Deutschland über alles ."

Reichstagsverhandlungen.
st. Berlin , 11. Mai.

(Schluß aus dem Morgenblatt .)
Militäretat (8. Tag ).

Die Beratungen werden bei Titel „Artillerie und
W a f f e n w e s e n" fortgesetzt.

Zunächst wird die R ü st un g s f r a g e besprochen.
Abg. Dr . Liebknecht (Soz .j : Die Panzerplattenfabri-

kativn wie auch die Munition - und Waffenfabrikation sind
durch Vertrustung mit anderen Unternehmen , besonders
mit den Putilowwcrken , zu einer internationalen Gefahr
geworden . Deutschland ist eine Art Weltversorger mit
Kriegsmunition . Der Export ins Ausland ist ganz ge¬
waltig . Die Krupp-Prozesse haben ergeben, daß Krupp
über alle Sachen im Artilleriewesen unterrichtet gewesen ist.
Dies gelang der Firma jedoch nur dadurch, daß ihre Be¬
amten mit dem Mittel der Bestechung sich das Material zu
ihren Geheimberichten verschafften. Die große Rüstungs¬
industrie , besonders Krupp, versteht es auch, das Zeitungs¬
und Nachrichtenwesen in seinen Dienst zu stellen. DaS
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Wort  Panama  nehme ich nicht zurück. Auch der höchste!
Vertreter der Justizverwaltung hat sich mit der Kruppschen
Bestechungs-Moral solidarisch erklärt . (Präsident Dr , i
Kamps  ruft den Redner wegen dieser Aeusierung zur
Ordnung .) Bezeichnend für die Korruption sind die Bor¬
gänge zwischen der Firma Siemens -Schuckert und der ja¬
panischen Marineverwaltung . (Präsident Dr . Kämpf macht
den Redner darauf aufmerksam, daß die japanischen Ange¬
legenheiten nicht in den Reichstag gehören.) Es handelt sich
hier um eine deutsche Firma , die auch für die deutsche
Heeresverwaltung liefert. Das läuft daraus hinaus , die¬
ser Firma eine Monopolstellung in Japan zu schassen. Um
Siemens -Schuckert zu schützen, hat das Auswärtige Amt
eine Denkschrift ausgcarbeitct und den Staatsanwalt auf
den Angestellten der Firma gehetzt, der den betreffenden
Brief entwendet hat.

(Präsident Dr . K ü m p f ruft den Redner wegen des
dem Auswärtigen Amt gemachten Vorwurfs zur Ordnung .)

Abg. Liebknecht fortsabrend: Die Staatsanwaltschaft
hat dieses Material nattirlich in unerhörter Weise in dem
Gcheimschrank verwahrt . (Präsident Dr . Kämpf  ruft den
Redner abermals zur Ordnung .) Redner geht sodann auf
die Verhältnisse des verstorbenen Gouverneurs von Metz,
Freiherrn von Lindcnau, ein, dem er vorwirst , datz er mit
der Gunst des Kaisers Geschäfte gemacht habe. (Redner er¬
regt damit großen Lärm bei den bürgerlichen Parteien und
wird wiederholt vom Präsidenten Dr . Kämpf  darauf hin¬
gewiesen, daß cs in dem Hause nicht üblich ist, von Toten
in dieser Weise zu sprechen.)

Präsident Dr . K Km p f ruft den Abg. Dr . Liebknecht
noch nachträglich zur Ordnung , weil er in einer Stelle sei¬
ner Rede Parteien des Hauses Demagogie vorgeworfen
habe.

Kriegsminister v. Falkcnhann : Ich habe den Mut , die
Firma Krupp zu verteidigen. Sämtliche Krupp-Prozesie
haben nichts von Landesverrat ergeben. Von den Nach¬
teilen spreche ich nicht, die der Militärverwaltung durch die
früheren Ausführungen Liebknechts entstanden sind, son¬
dern ich betone nur , daß sehr große Nachteile erwachsen sind
der deutschen Industrie und dem deutschen Handel. (Zu¬
ruf : Und den Arbeitern !) Im Inland ist der Ruf der
Firma zu bekannt, als daß cs ihr schaden könnte; aber im
Auslande machen sich die Konkurrenten gerne derartige
Ausführungen zunutze.

Generalmajor Wild v. Hohenhorn: Wir werden das
vielleicht interessante, vielleicht wertlose Material in der
Rüstungskommission prüfen. Datz Deutschland Waffen
exportiert, dürfte bekannt seist. Dr . Liebknecht hat aber
nicht erwähnt , um wie viel das deutsche Nationalvermögen
dadurch gestiegen ist und wie viel die Arbeiter dabei ver¬
dient haben. (Bravo !)

Abg. Erzberger (Ztr .): Die Rede des Abg. Liebknecht
war ein Rückzug auf der ganzen Linie, aber mit rauchlosem
Pulver . Wenn die Bestechungenmit so geringen Summen
ein Panama bedeuten, so ist das ein glänzendes Zeugnis
für unsere Beamtenschaft. In der Rüstungskommission
wird alles rücksichtslos ausgedeckt. Unsere Industrie steht
nicht ans einem so niedrigen Niveau , wie Liebknecht meint.

Abg. Dr . Liebknecht (Soz.): Wir kämpfen immer für
der Verstaatlichung der Rüstungsindustrie ; unsere Arbeiter
würden also nicht hungern.

Generalmajor Wild u. Hohenhorn: Gegen einzelne bei
der Kruppaffäre beteiligte Zeugoffiziere schwebt noch ein
besonderes Verfahren . Einige haben ihren Abschied ein¬
gereicht.

Abg. Liesching (fortschr. Vp.) : Auch ich muß die
Rüstungsindustrie gegen derartige Angriffe in Schutz neh¬
men. Unzweifelhaft bedeutet es eine schwere Schädigung
unserer Industrie , wenn solche Debatten im Reichstage
stattfinden.

Abg. Dr . Liebknecht (Soz.) geht mit großer Ausführ¬
lichkeit nochmals ans seine Vorwürfe ein und wird schließ¬
lich wegen einer scharfen Redewendung zur Ordnung ge¬
rufen.

Damit schließt die Debatte. Es wird vertagt.
Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr : Fortsetzung und Etat

für Kamerun (Duala -Angelcgenheit).
Schluß nach 9 Uhr.

Kurze politische Nachrichten.
Pfingstfericn des Abgeordnetenhauses.

Das Abgeordnetenhaus wird am Ist Mai die Etats¬
beratung beschließen und vom 21. Mai bis zum 8. Juni in
die Pfingstfericn gehen.

Der Konflikt Englands mit Haiti.
Der in Paris  erscheinende „New-Bork Herald" er¬

klärt aus guter Quelle erfahren zu haben, daß infolge des
englischen Ultimatums in Haiti betreffs Zahlung von
92 000 Dollars eine tatsächliche Verständigung mit der
deutsch-vaitischen Handelsgesellschaft durch Vermittlung des
deutschen Geschäftsträgers zu Stande gekommen ist, die den
Abschluß einer Anleihe von 2 Millionen Dollars bezweckt.

MMe taltftiiM In Mm.
(Ein Epilog.*)

Silentium , meine Herrschaften! (Die lebhafte Unter¬
haltung der tausend Festgäste verstummt.)

Hochverehrte Festefsende Versammlung! Meine Damen!
Meine Herren!

Gestatten Sie , daß ich— nicht «ganz unvorbereitet , aber
überwältigt durch Ihre großartige Teilnahme wie durch
das glanzvolle, durch nichts zu übertresfende Bild harmo¬
nisch-karitativer Zusammenarbeit , das strahlend sich hier
meinen Blicken öffnet — im Namen der hehren Institution,
(der zu dienen wir heute alle den Vorzug genießen) Ihnen
herzlichsten Dank abstatte. Tanke zuerst für den Massen¬
besuch, der einen Uebcrschuß in Höhe einer fünfstelligen
Zahl erwarten läßt ; danke ferner für Mithilfe so vieler
künstlerischer Kräfte, die sich uns für diesen einzigartigen,
herrlichen Abend zur Verfügung gestellt.

Im Zeichen des Symbols , das uns hier mit zauberischer
Werbekrast zusammcngesührt: Das Rote Kreuz  hat alle
die wunderbaren Eindrücke geschaffen, die gerade im gegen¬
wärtigen Augenblick ihren Höhepunkt erreichten. Niemals
wohl vorher sah ich diese» Weinsaal unseres Kurhauses
von einer gleich festlich gestimmten, festlich gedrängten
Menge dichter gefüllt. Niemals wohl war eine gleich große
Masse besternter und hvchtitulicrtcr Namen an dieser Stelle
zum löblichsten Werk, vereinigt, lind niemals sah der
gegenüberliegende Restaurationssaal eine ähnliche, zahllose
Menge von Besuchern/ niemals erfreute er sich einer gleich

*) Den Höhepunkt des gestrigen Festabends im
Kurhaus  bildete — vom Einnahme-Standpunkt aus be¬
urteilt — das gleichzeitige Festessen und Festtrinken von
rund tausend Fcstgästcn in den sämtlichen (und durch den
kleinen Saal erweiterten ) Räumen des Kurhaus -Restau-
rationsbetriebes . Gegen 10(A Uhr wurde der oben wörtlich
wiedergcgcbcnc und durch Kinctophon überall hörbare
Toast des Vorsitzenden des Festausschusies im Namen des
guten Geistes, der das ganze Fest beseelte und zum glänzen¬
den Gelingen brachte, gehalten. Red.

Wiesbadener Zeitung
Als Ausgleich dafür wird Deutschland eine Kohlenstation
und einen Anlegeplatz in St . Nikolas erhalten, sowie die
Kontrolle über die bedeutendsten Häfen von Haiti . Es ist
klar, so schreibt das Blatt , daß, wenn die Vereinigten Staa¬
ten nicht sofort Ordnung in die Finanzen von Haiti brin¬
gen, die Republik unter deutsche Herrschaft geraten wird.
DaS Staatsdepartement ist natürlich der Abmachung feind¬
lich gesinnt, aber die Situation in Mexiko gestaltet die deut¬
sche Tätigkeit zu einer ernsthaften Drohung , zumal Bryan
zögert, energisch einzuschreiten.

Nachträgliche Wahlunruhe «.
Wie aus Lille gemeldet wird, ist es gestern dort zu

sozialistischen Manifestationen gekommen. Die Sozialisten
hatten ein großes Meeting veranstaltet , um gegen die
Durchstechereien zu protestieren, die bei den letzten Wahlen
vorgekommen fein sollten. Nach der Versammlung durch¬
zogen sie in geschlossenem Zuge die Straßen der Stadt und
veranstalteten lärmende Kundgebungen. Die Polizei , die
versuchte, die Menge zu zerstreuen, geriet mit den Demon¬
stranten in ein Handgemenge. Vor dem Zuge wurden zwei
Puppen hergetragen, die nach der Art der Geistlichen ge¬
kleidet waren . Tie katholische Bevölkerung fühlte sich durch
diese Verächtlichmachung der Geistlichkeit verletzt und ging
gegen die Sozialisten vor, wobei es zu blutigen
Schlägereien  kam . — Auch aus Nimcs werden Mani¬
festationen von Sozialisten gegen Wahldurchstechereienge¬
meldet.

Die Kämpfe in Albanien.
Aus B a l o n a wird gemeldet: Am 7. ds. ist Eolonia

nach harten Kämpfen von den albanischen Gendarmen wie¬
der eingenommen worden. Nach hartnäckigen Kämpfen hat
der Albanesensührer Hysni Toska die Epiroten aus
Frascherit vertrieben und ist mit seinen Freiwilligen in die
Stadt eingezogcn. Bei Hormowo südöstlich von Teveleni
wurde der griechische Kapitän Kosta gefangen genommen.
Eine Anzahl Trophäen aus diesen Treffen ist nach Valona
gebracht worden.

Zur Regelung der Epirusfragc.
Nach einem Beschluß der internationalen Kontrollkom¬

mission in Epirus haben die albanische Regierung sowohl
als auch Zographos die notwendigen Anordnungen zur
Festsetzung einer neutralen Zone getroffen. Durch diese,
die nach dem Stande der Operationen vom 9. Mai ab¬
gegrenzt wurde, sollen weitere Zusammenstöße zwischen den
beiderseitigen Strcitkräfien verhütet werben.

Bulgarische Hecrcsvcrmehrnug.
Aus Sofia  meldet der Draht : Der Kammer ist

gestern ein neuer Gesetzentwurf zur Reorganisation der
bulgarischen Armee zngegangen. Danach soll die Infanterie
um 40 Bataillone vermehrt werben. Jedes Kavallerie-
Regiment soll eine weitere Eskadron erhalten und außer¬
dem sollen zwei neue Artillerie -Regimenter mit Festungs-
gcschützen gebildet werden.

Beuizelos amtsmüde?
Ans Athen  meldet man uns : Wegen der vielseitigen

Gegnerschaft in der Epirusfrage denkt Ministerpräsident
Bcnizelos an einen Rücktritt.

Zur Ermordnng des norwegischen Konsuls in Tunis.
Gestern wurden in einem Cafe in Tunis  2 junge

Leute verhaftet, die verdächtig waren, den norwegischen
Konsul auf seiner Reise in Tunis im Eisenbahnzug ermor¬
det zu haben. Auf dem Polizeibüro zog einer von ihnen
plötzlich einen Revolver und feuerte auf den Kommisiar,
ohne ihn jedoch ernstlich zu verletzen. Ein Polizist erwi¬
derte das Feuer und brachte dem Attentäter mehrere töd¬
liche Schüße bei. In der allgemeinen Verwirrung wollte
der andere entfliehen, konnte jedoch wieder gefaßt werden.

Die Folgen des Mariueskandals in Japan.
Der Draht meldet aus Tokio:  Premierminister

Okuma hat nach einer Konferenz mit dem Kaiser und dem
Marineminister ein Dekret veröffentlicht, wonach der
Admiral Aamamoto, der ehemalige Kabinettschef, und
Saito , ehemaliger Marineminister , in die Reserve versetzt
werden. Der Kontreadmiral Takarabe, der ehemalige
Unterstaatssekretär der Marine , ist zur Disposition gestellt
morden. Es sind dies die ersten Strafmntznahmen, die dem
japanischen Marincskandal folgen. Sic sind um so be¬
merkenswerter, als Graf Pamamoto während der ruhm¬
reichsten Periode des russisch-japanischen Krieges Marine¬
minister gewesen ist.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 12. Mai.

Der Kaiser in Wiesbaden. Der Kaiser wird nach einer
Meldung aus Bad Homburg während seines hiesigen
Aufenthalts auch Vad Homburg  und die Saalburg be¬
suchen. Im Homburger Kurpark wird er den von dem

starken Anziehung in Gestalt des Konzertes der „Roten
Kreuz - Kapelle" (dem Damenorchestcr des Spangen-
hergschen Konservatoriums , den- unsichtbaren Spiritus rector
sehen Sie nebenan in der Nische stehen, den Hofmusik¬
direktor Friß Keiser). Niemals , überhaupt, war „ganz
Wiesbaden" in gleicher Vollzähligkeit zum einnehmend¬
wohltuenden Werke (Lebhafter Beifall unterbrach hier den
Redner) erschienen wie an dem heutigen Abend, dessen Gäste
die sämtlichen Spitzen, der gesamte Gesellschaftskreis unserer
Wcltkurstadt, sind. Dessen Schöpfern aber — weil ich nicht
all hier vor mir sehen kann — ein besonderes Wort unserer
tief empfundenen Anerkennung über die Stunde hinaus-
ragcnd, zu widmen gebührt.

Gestatten Sie der Reihe nach die Urheber festfrcudiger
Eindrücke hier zu nennen ; und gestatten Sie vor allem,
daß ich des senius loci dankbar gedenke, der hier eine wahr-
hast splsuckill coneentration geschaffen durch Ausnutzung
kaum geahnter Möglichkeitenseines Riesenbetriebes; der in
einer Hinsicht den Vorrang behauptet — bleibt er doch
unsichtbar im Schaffen, ein Feldherr hinter den kulinarisch-
oenologischen Kulissen nur , während die sichtbar schaffenden
Künstlcrkräftc vor uns hintreten — und durch dessen un¬
eigennützige Mithilfe *) das Rote Kreuz zu einem die Ein¬
trittsgelder weit übertreffenden Ertrage gelangt.

Mit Ihrer gütigen Erlaubnis gehe ich nun durch die
einzelnen Abschnitte dieses festlichen Abends. Führe Sic
durch die Vorhalle zu dem lebenden Bilde  des Roten
Kreuz Werkes, das Ihnen wohl am besten darstellt und
versinnbildlicht, wem wir mit unserer heutigen Sammlung
dienen; und das — wie ich nicht zweifle — mit Eindring¬
lichkeit zu jedem Besucher gesprochen, ihn ermahnt hat zur
Devise des Festes: Sei mild (und) tätig ! An dem Schöpfer
des Bildes (Kunstmaler Meyer - Elbing)  vorbei treten
Sie in den Saal , begrüßt von dem mächtigen Roten Kreuz
an der Stirnseite , »nd irmgeben von dem herrlichen
Blumenschmuck(A. Weber  u . Co . haben sich hier wieder

*) Die Nctto-Etnnahme aus dem Restaurationsbctrieb
ist laut Programm „in liebenswürdiger Weite der Roten
Kreuz-Sammlung 1914 zur Verfügung gestellt".
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verstorbenen König von Siam gestifteten Siamesil^
Tempel besichtigen. Wie nunmehr endgültig feststeht, a
die Kaiserparade am Samstag , den 16. ds.
vormittags 11 Uhr , vordem  Kurhause
finden. Die Art der Aufstellung der Truppen , Vere'^
Schulen, usw., bleibt so, wie von uns bereits mitgeE_
Samstag nachmittag Uhr werden die Schulkin^
der oberen Klassen unserer Volks- und Mittelschulen(
dem Schloßplatz verschiedene Chöre zum Vortrage brist^
An den letzten Tagen, so auch heute wieder, fanden P4»
statt, welche durchweg vorzüglich „klappten". Geprobt stM.
„Ich hat einen Kameraden", „Wem Gott will rechte
erweisen" und „Wir treten zu beten — Vor Gott de»
rechten". Der Chor ist etwa 1209 Köpfe stark. Heute
mittag nahmen die Kinder auf dem Schloßplatz Probe"
stellung, der eine große Menschenmenge beiwohnte.

Kriegsminister von Falkcnhayu wird am 18. Lj
eintreffen und hat im Hotel „Prinz Nicolas " Woh»
bestellt. $

Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Beranlag »»̂ ,
kommiffio» für de« Stadtkreis Wiesbaden Geh. Negier"»^
rat Froehlich wird unsere Stadt am Mittwoch verunst^
um in gleicher Eigenschaft nach Hannover überzuste-̂ ^
Aus diesem Anlaß fand am Samstag , den 9. d. M.,
im hiesigen Zivilkasino eine von den Kommiffion»" v
gliedern und Beamten der Beranlagungskommiffion
anstaltcte Abschiedsfeier zu Ehren des Scheidenden
An dieser Feier nahm von der Regierung teil : Herr Jr t t,
regierungsrat Krause  und Herr Regierungsat
Obgleich die Feier keinen offiziellen und größeren Char» ^
trug , nahm sie doch einen außergewöhnlich harwonn" ft
stimmungsvollen Verlauf . Herr Oberregierungsrat K1 -ft
widmete dem Scheidenden herzliche Abschicdsworte, ^
darin gipfelten, daß Herr Geh. Regiernngsrat Froehl 'K ' ,
unzweifelhaft schwieriges Amt stets gerecht  int®
allgemeinen Zufriedenheit  versehen Hab«. ^
Tatsache auch höheren Ortes sehr wohl gewürdigt "
In den weiteren Ansprachen, womit die Ueberreiw ^
eines Abschieösgeschenks  an den Herrn z
Froehlich verbunden war , kam so recht zum
welch schönes Verhältnis zwischen dem Scheidenden- ^
KommissionSmitgltebern und Beamten der Kommiffio» ^
standen hatte, und daß der nunmehrige Verlust
empfunden wurde. Auch die mit viel Humor
Ansprache des Herrn Geheimrats Froehlich klang r
aus , daß es ihm, wenngleich die Versetzung auch
Wunsche entspreche, doch nicht leicht falle, von Sen ihm■^
gewordenen Kommissionsmitgliedern und Beamten 1
gehen. Das reichhaltige Programm der Feier , beste
in Gesangs-, Klavier- und sonstigen Vorträgen , ?and "Ä
teilten Beifall. Erst zu vorgerückter Zeit trennte
sich in dem Bewußtsein, schöne Stunden gemeinsam vc
zu haben. ..... S

Todesfälle. Verstorben sind gestern die 79 Jod«
Ehrenstistsbame Maria v. Bültzingslöwen , die lkcli(
st ratze 83 hier wohnhaft war , und der prakt. Arzt ^
Brasch aus Charlottenburg , der hier zur Kur m
letzterer im Alter von 44 Jahren.

Ei« Frauenmissionstag , veranstaltet vom
Verein für Basler Frauenmisfion , findet heute hier ^
Die Verhandlungen begannen vormittags 10 " M
Evangelischen Vereinshause mit einer Gebetsveri
lung. Die Beteiligung ist verhältnismäßig -st
Teilnehmer setzen sich aus Frauen ans allen Kren- 1(ltt
Bevölkerung zusammen; auch männliche Mitglied» t(j
Freunde der Sache sind erschienen. Als erste
sprach Frau Pfarrer Grein  über die Tätigkeit »er,
in der Evangelisationsbewegung . Sic wies daraui -i-
daß schon zu Jesu Lebzeiten es Frauen gegeben O“
dem Herrn dienten. Auch in der späteren Zeit der -st
l IT Oei VSÜfluyt li | ulu «xiöüCiucHUiiH . uucs ? a/tflCt 1
daß schon zu Jesu Lebzeiten es Frauen gegeben O“
dem Herrn dienten. Auch in der späteren Zeit der * . -st
geschichte stoße man immer wieder auf Frauen , ow m
einen oder anderen Weise dem Herrn gedient navcm -j-
hervorragender Zug der neuesten Missionsgeschlch" ' -st
Mithilfe der Frau in der Mission. Die Bedeutii
Frauenmisfion und die Größe der Verantwortung
Bett werde uns so recht klar bei einem Blick aui die: t $(<
Lage der heidnischen und mohammedanischen^ 0".
Dienst der christlichen Frau für den Herrn begrn m
engen Kreise der Familie ; möge dieses sich tief tn i » spE
einer jeden Frau eingraben. Als zweiter Reone»
Missionssekretär Müller  aus Basel über das E r¬
bringende Aufgaben der Baseler FrauenmNston
Heimat." Er übermittelte zunächst die herzlichsten g«r
der Missionsleitung und gab seiner Freude dariw hst-
druck, daß hier in Wiesbaden sich eine Ortsgruppe# »V
habe. Zu seinem Thema führte er vier Aufgaben $ ,
als die dringendsten zu bezeichnen seien: 1. Gew ^ w
sionskcnntnis, 2. Energische Mitarbeit im Hau>e -,n.
Bekanntenkreise, 3. Stellung tüchtiger Miistonsrra ^ ^
die Gemeinden und 4. Neubelebung und Vcrruw^

einmal übertroffen); und sehen sich satt an, dem 's,gell  ,
Rahmen des Ganzen, der vielhunöertköpfigcn
schüft, die Parkett und Logen füllt . Sticht
das Auge sich an diesem so vielfach „gesternten M-
ergötzen: denn soeben wird der Prolog kdaß 'v - P
Rvsenthal,  der unermüdliche, immer hllst-ow ^
logdichtcr, geschrieben— brauche ich das wohl » ^ st ,
dcrs zu erwähnen?) von Frl . M. v. Pos«  a » üV§, d
sinnig, vom milden Glanz des guten Geistes, oci ^ t „
zusammenqeführt und zur Mildtätigkeit erleuchte' - tzctst,.
festlichen Hauch beseelt, gesprochen. Gleich 0c » t
der genius loci dieses Raumes (für den ficutis £jr
betritt der Conferencier Herr H e r r m a n n den .,.^ cr "
mit ihm der Begleiter am Flügel , der genins R» /
Herr Roth  er . Diesen Beiden wärmstcns " s,j,rii" '>
zu danken, darüber haben Sic mir mit Ihren ' jltc ^
Beifallskundgebungen hinweggeholscn. Sie , 'gier f,
ehrten Herrschaften, haben demnach dem .,„4
dem Kapellmeister schon die tiefgefühlte Anerken ^
gesprochen für ein unermüdliches Tätigsein
Zweck. Immer wieder brachte der lnstiac,E >m Fk'/gi»
Sprecher des Bunten Abends die Festlichkeit
kcit: immer wieder bewährte der Begleiter am '
Können als Stützpunkt der GcsangSvorträgc-

Doch, ich merke cs: der j
Bunte Abend , SpstÜJ -ch

hat schon begonnen. Die ersten Kräfte unseres 'jjwcfjj.
treten in Aktion. Frieda Eichclshcim,  die ■)5̂ #
Heroine, erschien in rotweißen Farben auf ^einen Sturm von Applaus erntend mit ihrer
Paul Rehk 0 pf  folgte mit den vtelbelicbtcn V 1
Laute, die den gleich starken Anklang fand cm «g 0%# '
liebstes Schwobemädle in Gestalt non Marth
erfüllte den Raum mit herzerfrischendem p
Zwischendurchbelustigte ein Geplänkel zw" G
feroncier und einem Herrn aus dem Publikuu,
Eduard L i cht e n ste i n entpuppte, um als , ^
Teil zu singen und zu siegen, wie neulich ^

Zebn Minuten Pause werden vorteilhaft aU ^
den Verkauf von Abzeichen, Fähnchen, Postkar
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Wftü| en§ rcSe „g
»on smu" m öer  emjchiägtgen Literatur, « en
Enas7i.!'"°"sstudienversainmlungen, wie solche

mit ttntprstrß1 vtnfrt«» fpjptt

Zum ersten Punkt empfahl er eingehen¬
der einschlägigen Literatur , Veranstaltung

situdien
mit gutem Erfolge eingesührt

Ixrack, " ?ei* Sonntags,chulen.
WaLK 8 die “ —-‘ erefmnten

z. B . in
seien unö Vor

Nach einer kurzen Aus
Missionarin Fräulein Raaflaub  einen

irüä̂ ' -En Bericht über ihre Reisetätigkeit . Den Vor
dause sich ein gemeinsames Mittagessen im Vereins
äefeL ÖIt- . Nachmittags würben bie Verhanölungen fori

' ^>ie galten dem Thema : „Die Missionsschwester"
ftei»?- “1 sprachen Missions -Sekretär Müller  über ihre
&ot, „ 8 und Ausbilöung , bie Missionarin Fräulein
Ski» ' " » » über ihre Wirksamkeit in der Schule , Frau
licken Dr . Liebendörfen  über solche in der ärzt-
Äer ll |ion  und die Missionarin Fräulein Raaflaub
fott&pra s. tt öer  Bibelfrauenarbeit . Der Abend gilt be-
die a» rr« auswärtigen Mission . Es werden dort sprechen:
k °" 9rin Fräulein Bonorand  über

frühere Erwerbsfähigkett nie mehr erreicht werden . Die
zu zahlenden Unfallrenten dürften daher eine bedeutende
Höhe erreichen.

Indiens einen
»°t?" . " . Raaflaub  über

Brauchen
Erlöser ?", die Misstonarin
Was tut den Frauen Chinas

wor̂ Riissions -Sekretär Müller  über „Unsere Änt-
d„rck t einzelnen Versammlungen werden eingeleitet
Nisn,. ,„^ et und zwar von Pfarrer Grein  und Missions-
wissjr, H e l ö. Leiter der Verhandlungen ist Stadt-
^fe eben? ^ baich. Der Eintritt zu der Abendversammlung
Ile; . im Evangelischen Vereinshause stattfindet , is

Biedermann gestattet,
ftaitet, 5^' icher Ausflug . Mittwoch , den 18. Mai , veran-
^urischê mRditglieder der botanischen Abteilung detz..«.

8,̂ ' "VN Dotzheim 2 Uhr 52 Minuten nach Chaussee-
d in?a!" "'"brt mit einem Abendzuge von Eltville , Gäste

mkvmmen.
dsr Ä 1 verbrüht hat sich gestern nachmittag gegen 4 Uhr
Äte 4f| ^p k̂trizitätswerk an der Mainzer Straße beschäf-
^fesbaf,^ 8"^^ . Heizer Heinrich Sender , in Biebrich,
*«, ÖBcv*" er  kratze 104, wohnhaft . Er trug Verletzungen
cttte§ ber und am linken Bein davon . Nach Anlegung

fi»« 4-rl QJtöeS  schaffte die Wiesbadener Sanitäts-
^ie Schwerverletzten in das Biebricher Krankenhaus.
»iHt. mutet , besteht eine Lebensgefahr erfreulicherweise

Kurh
Allgemeine

aus, Theater, Vereine, Vorträge ustv.
«f witJ fI ,sc „* eiÄC Deutsche Sprachverein
» An? »- n Hamburg  seine 18. Hauptversammlung

^ einen Begrüßungsabend amim Vorlesungsgebäude
Pfingstmontag folgt
des Hamburgischen
Mittags empfängt

^afts ^ ^ chtsverwaltung den Gesamtvorstand, - nach-
Mds t»as Mausoleum in Friedrichsruh besucht, undTTItrtof nl *»* CV ^ . : _ /-?s _ i e -r ^ ■r. .

. ... SJUHCIUUHBKCUUOTC
i,e  Un ? .̂ltuts die Geschäftssitzung.

eine Festvorstellung im Deutschen Schau^
Festsitzung

^ °lha,,,Nnöet
^ork»?? Am 8. Juni ist eine öffentliche rre,inyung

-Äuugsgetzäude , bei der eine Begrüßung durch den
* fteibiJl . und von Herrn Prof . Dr . C. B o r chl i n g
tz^ upg 8Rrag über : Sprachcharakter und literarische Ver-
?iiv,«i

sogenannten Missingsch gehalten wird . Auf
„ !!>.:Ml folgen Ausflüge , Dampferbesichtigungen,
^Sisck°« "5re Auskunft erteilt die Kanzlei des Ham-
ijxAba » Äweigvereins , Klosterstraße 30.a„. 8^sagte Vorstellung.  Frl . Gussp Holl,

inul ^unerstag im Kurhaus einen Lustigen Abend
ist leider noch nicht genesen , weshalb diese Ver¬

eng ausfallen mutz.

kJ*N '. n,,? 1 u e p hon (Berliner Hof , TaunuSstr . 1> kst ab
st! "Di ! Ä ?lfache « Wunsch „Engelein " mit Asta Nielsen

^ ° bne Männer " mit Martha Lcsstng auf
At ».Ulan . — Im Btophon  lHotel Metropole, Wil-

*‘ r& das erfolgreichste Lustspiel „Der Millionen-
Eichll ? e{t deute gezeigt wird , die Besucher auf das

vergnügen . — Im Amerikan Biograph
sttt^ erstr . 57) kommt seit heute der prachtvoll kolo-

Lichtspieltheater.

^ass
vr ,^ rieg dem Kriege " zur Vorführung.

au und Nachbargebiete.
» • Eisenbahnunfall bei Saulheim.

k°!! ° Nba ? " 'Saulheim . 11. Mai . Die Opfer des
|k i ttie« ? uglücks.  Die mit dem Leben davonge-
»v? ^ i Ufer des hiesigen Eisenbahnunglücks befinden
C 8 Dke» ?L" der jeder Lebensgefahr , so daß also endgültig

' stck!^ "̂»^den zu beklagen sind. Die Verletzten »e»
bx» Ausnahme von 8 Personen , von denen der

5Ä und der Kaufmann Krämer aus
ilu« . wob? "ie 18jährige Elisabetha Pitthan aus Wallert-

R ?! längsten zur Heilung bedürfen , jetzt außer
!*» r "hnsi8r« - " dlung . Die Entschädigungsansprüche an
^w? Ereitsd ûs werden seitens der sämtlichen Verunglück-

SBsemacht.  Bei manchen dürfte infolge
^d erheblicher innerer Verletzungen die

11. Mai . Die ersten reifen
sich zur Zeit hier in dem Hausgarten
Anton Herrmann . Die Früchte sind

s. Lorchhausen,
Kirschen  befinden
des Winzers Franz
schön entwickelt.

T . Rhens a. Rh ., 11. Mai . Vom Zuge getötet
Am hiesigen Bahnhofsgebäude wurde die Frau des Sta
tionsvorstehers Simon von einem Zuge überfahren . Sie
mar auf der Stelle tot . Frau Simon wollte , von einem dem
Gebäude gegenüberliegenden Garten kommend , die Geleise
überschreiten . Da jedoch ein Zug die Strecke passierte , ließ
sie diesen erst vorüberfahren und überschritt dann das Ge¬
leise . Hierbei achtete sie nicht auf den von der entgegenge¬
setzten Seite kommenden Zug , von dem sic erfaßt und über¬
fahren wurde.

t . Crainfeld , 11. Mai . Die Mordtat an der
Steinschen Familie  hat die israelitischen Einwohner
von hier unö der Umgebung derart ängstlich gemacht , daß
sie nachts vielfach die Lichter brennen lassen oder sich durch
wachsame Hunde sichern. — Inzwischen hat die Untersuch¬
ung zur Aufstellung der Bluttat keinen neuen Schritt vor¬
wärts gemacht . Die hier und in der Nachbarschaft in am
derer Richtung vorgenommenen Untersuchungen wurden
am Samstag als erfolglos abgeschlossen . Der junge Hof¬
mann ans Salz befindet sich noch in Haft . Die Ermitt¬
lungen gegen ihn , die von dem Frankfurter Gerichtschemi¬
ker Dr . Popp fortgeführt werden , brachten auch keine neuen
Anhaltspunkte mehr.

Köln , 12. Mai . Kinöesentführung in Köln
durch einen Rechtsanwalt.  Ucber ein derartiges
Vorkommnis wurde uns zu Anfang ds . Mts . berichtet . Als
der Entführer wurde dabei Rechtsanwalt Pfeiffer  in
Köln genannt . Bezüglich dieses Namens waren wir , wie
uns jetzt mitgeteilt wird , falsch berichtet . Herr Rechts¬
anwalt Pfeisfer hat mit der Sache nicht das geringste zu
tun . Wir bedauern , daß wir trregeführt wurden und da¬
durch die Bloßstellung eines gänzlich Unbeteiligten ver¬
anlaßt wurde . Unser Gewährsmann hatte sich früher oft
als durchaus zuverlässig erwiesen.

Köl « , 11, Mai . Geprellte Diebinnen.  Hier
wurden gestern zwei Mädchen verhaftet,  die in
einer hiesigen Großschlächterei auf Veranlassung dreier
ihnen bekannter Männer ihrem Arbeitgeber 4000 Mark
unterschlagen  hatten und mit den Männern eine
Reise nach Antwerpen unternehmen wollten . In Bonn,
wo man zunächst hinfuhr , gelang es den Burschen , mit
dem unterschlagenen Gelde zu entkommen,
während sic die Mädchen in einen Hutladen geschickt hatten,
um sich dort neue Hüte zu kaufen . Vollständig mittellos
kehrten die geprellten Mädchen nach Köln zurück , wo sic
gleich nach ihrer Ankunft von der Polizei verhaftet wurden.
Bei dem Verhör erzählten sie nach längerem Leugnen den
Sachverhalt unö teilten der Kriminalpolizei auch die
Namen der drei Männer mit.

SMvecsWiiilmg der MinrlMmi«Mcn-Mon Des  Sunta kmmiM WM-
temnten freifci

Wo, Biebrich, 10. Mai.
(Schluß .)

Kriminalwachtmeister Maar  aus Höchst überbrachte die
Grüße seiner Ortsgruppe sowie diejenigen des Vorstandes
des Provinzialvereins.

Der Ortsgruppe Biebrich war es zu danken , wenn das
Programm des Abends ebenso abwechslungsreich wie sorg¬
sam gewählt war . Zwei kleine Einakter („Kriegerverbands-
fesst und „Die Hasenpfote ") gingen glatt in Szene . Die
Musik stellten unser - Pioniere . Ein Ball bildete den
Schluß der Veranstaltung.

Die geschäftlichen Verhanölungen in der Taunus¬
brauerei unterstanden der Leitung des zweiten Vorsitzen¬
den , Kriminalwachtmeisters Maar.  Vertreten waren durch
3 Abgeordnete 281 Mitglieder . Der Vorsitzende hieß zu¬
nächst die erschienenen Gäste und Abgeordneten willkom¬
men und brachte dann ein Hoch auf „den obersten Polizei¬
chef", Kaiser Wilhelm , aus . Beigeordneter Kranz¬
bühl  e r dankte für die Einladung , indem er darauf hin¬
wies , daß es kein Amt gebe , das so verantwortungsvoll sei
und zugleich vielfach so mißverständlich aufgefaßt werde,
wie das der Polizeiexekutivbeamten , obwohl in keinem
Lande der Welt wohl Eigentum wie Personen mehr ge-
chützt seien , wie gerade bei uns in Deutschland . Es sei der

besondere Wunsch , der Vorgesetzten , stets in Fühlung mit
den Exekutivbeamten zu bleiben und Hand in Hand mit
ihnen zu arbeiten . — Es wurde dann an die Erledigung
der vorliegenden Anträge gegangen . Der erste derselben
verlangt die Regelung von Sammlungen zum Besten der
Witwen und Waisen in den einzelnen Ortsgruppen durch

m -* nieder in dem großen Saal , der kaum je
Gesicht gezeigt , um den zweiten Teil

^m. Sestxj, ^ uends zu genießen . Natürlich war jetzt alles
&(/ ' iue Stimmung , die Wirkung , der Grad des

Mer!! weine Herrschaften , nach Verdienst
i Arwi rotweiß - leuchtendcn Madame Butterfly,

^,H 0n s ° Z o epffe  l zugejubelt nach dem
»î Ii^ ^erke;?"l^ -^ ieber . Und Sie haben auch in stürmi-
rV^ Qrö v‘ Schenck gedankt , dem unnach-
S  » r  ü on  Brettclgesängen . Nicht minder das
i eifoiT feinen Eduard Lichtenstein  gefeiert,

z»5^ egte ^ wtten und Tänzen nicht endenwollenden
rfetefiH Ii>tefl«v^ er  ® r° » aber , der Höhepunkt des Ganzen
Ns w °Aarod?̂ Zuletzt , als Bernhard Herrmann  die

gar Aufführung brachte , ein Glanzstück,
Einrm»n i . oft senug vorgesetzt bekommen kann.5Ä

\  ? r schöpft -.'

fe& tt zn«, r wte &er, läßt immer aufs neue die heitere
1;. nft i , Sturm anschwellcn , zu dessen Brausen sich

Festgesellschaft — zu Ehren des
»run,tlers — in gewaltigen Beifallsbezeug-

l

Ä’ etl Ätzten

!tt,a\lt8en &licl rief Sie indes, meine
hNe>. ®fe Taten.
ft. ~“>ans , oiici 'sne uwe », meine Damen

feiten Heiterkettstrubel eine ernstere Pflicht
fe fnm»„ „ . And zu meiner größten Genug-

«S!® Kt a%tl  3u  vollenden , was während des
Ä vorbei Eintrittsgelder schaffen geholfen . Nie-
\ ’a Ick!^ Nyn»? r öat eine fcstessende Versammlung den

Wen " stieren Freudigkeit gegeben . Und Dank
ck̂ ^ ierenü ^ nten , in diesen — heute geheiligten

'tttJSij* W'ftffi ö«i en  Genius loci , Dank der unerreicht nach
Mrib ? ird bewährten Regiekunst unseres Wilh.
MtKrn -. j^ fes Fest hier zur Mildtätigkeit im „ein-
K ifAi ^ opn», „,^ ousten , im (uns Epigonen ) „wohl-
V0t ?̂ Wte un ?̂ " e der Worte . So möge denn der gute
M n»! n A ^ Wiesbadener Kurhaus zum Besten

»7,Nz. - , Nz - Sammlung  solch einen strahlend-
k st W « ne vornehm belebte Pracht ohn ' End

^ und allen Werken unserer Stadt
aei (.i?! l ',e^en - So möge Mildtätigkeit unser

etten und zieren.

In diesem Sinne Ihnen allen , meine Herrschaften , ge¬
segnete Mahlzeit ." <Ein Beifallsbrausen erhob sich nach
dieser Rede , erfüllte die weiten Räume und widerhallte mit
einer Stärke , die nach 50 Jahren noch hörbar sein wird .)

* * *
Theater.

— Kurtheater . Wiesbaden,  12 . Mai . „D e r
lachende Ehemann ", diese 3aktige Operette von Bram-
mer und Grünwalö , Musik von Eysler , feierte gestern
abend gewiffermatzen ihre Auferstehung , nachdem sie fast
9 Monate in der Rumpelkammer der Theaterliteratur un¬
seres Kurtheatcrs gesteckt hatte . Sie hat sich auch in dieser so
langen Ruhe zu ihrem Vorteil nicht geändert . Die Auf-
führnng durch das Ensemble war diesmal weniger günstig,
trotzdem in der Besetzung der Rollen fast gar keine Aende-
rung eingetreten war , die Darsteller , also noch sattelfest
sein mußten . Man hätte voraussetzen müssen , daß sich die
Leistungen des Ensembles bei der Wiederholung dieser
Operette mehr und mehr abgerundet hätten . Der Auffüh¬
rung fehlte aber jener frische Zug , der im vorigen Jahre
Auge und Ohr in gleicher Weise befriedigte . Die Regie
des Herrn Direktors Hinberer  hatte zwar alles aufge-
boten , um den künstlerischen Eindruck dieser Operette ein¬
heitlich zu gestalten . Herr A m a n n in der Titelrolle gab
den Ottokar Bruckner in köstlicher Verkörperung , konnte
aber gesanglich seiner Rolle nicht entsprechen . So fiel z. B.
das „Weinlied ", diese herrliche Melodie , ganz unter den
Tisch . Seine Partnerin , Frl . Barre,  war vorzüglich am
Platze . Dasselbe gilt für Frl . Richard  als „Etelka ". Der
Graf Selztal des Herrn Hab eck war schauspielerisch besser
als im vorigen Jahre , gesanglich aber weit schlechter. In
den übrigen Partien , von denen der Lutz Nachtigall (Herr
Egg ers -D  ech en)  und der Rechtsanwalt Dr . Rosenrot
(Herr Puschacher)  umfangreich ist, trat gesanglich nur
Herr Eggers - Dechen  besonders hervor . Der Chor
war ŵeder frisch noch kraftvoll . Ich bin überzeugt , er wird
stch oesser machen , wenn Herr Kapellmeister Herrmann im
Dirigieren für die Folge mehr Ruhe bewahrt . Er sollte
diesen kleinen Fingerzeig beachten , wenn er nicht noch wei¬
terhin als übertreibender Faktor angesehen werden will

W . N.

den SSmndesvorstand . Alljährlich sollen derartige Listen¬
sammlungen vorgenommen werden . Der Antrag wurde ein¬
stimmig zum Beschluß erhoben . Ein Antrag verlangt die
Wahl einer Werbekommission nicht allein innerhalb des
Provinzialvereins , sondern auch innerhalb des Bundes.
Die Kommission soll Hand in Hand mit dem Vorstande
arbeiten . Der Antrag fand nach langen Auseinandersetzun¬
gen Annahme , ebenso ein Antrag auf Errichtung einer Zen¬
tralstelle innerhalb des Bundes zum Zwecke der Auskunfts¬
erteilung über Anstellung -, Gehalts - usw . Verhältnisse an
den einzelnen Plätzen beziehungsweise der Entlastung des
Vorstandes . Ein weiterer Antrag verlangt die anöerwette
Regelung der Stcrbeunterstützungsbeiträge . Nach gefaßten
Beschlüssen soll im Provinzialverbande ein Jahresbetrag
von 3 M . in zwei Raten zur Erhebung gelangen , ferner
soll beim Bund eine Herabsetzung des Beitrages von 10 auf
5 Pf . angeregt werden . (Heute wird beim Tode von Bun-
desmitgliedcrn ein Sterbegeld von 300 M . gezahlt .) — Seit
Jahren schon machen sich im Lande Bestrebungen geltend auf
Erlangung einer einheitlichen Uniform . Gegenwärtig gibt
es in Deutschland 95 verschiedene Uniformen . Zurzeit lie¬
gen bei der Staatsregierung die Ergebnisse einer ein¬
schlägigen Umfrage vor , die Sache aber geht nicht vom
Fleck . Beim Bunde sollen weitere einschlägige Schritte in
Anregung gebracht werden . — Die Ortsgruppe Oberlahn¬
stein hatte einen Antrag vorgelegt , nach dem beim Tode der
Frauen von Mitgliedern ebenfalls ein Sterbegeld gezahlt
werden soll . Aus Zweckmäßigkeitsgrttnden wurde dieser An¬
trag zurückgezogen . — Die Ortsgruppe Cronberg erstrebt
durch einen Antrag eine Verbesserung der Anstellungs - und
Pensionsverhältnisse der Polizeibeamten in Landgemein¬
den . Die Beamtenversicherung hat dem , was der Antrag
will , in der Hauptsache Rechnung getragen , weshalb der
Antrag zurückgezogen wurde . — Von der Ortsgruppe Höchst
wurde eine Slendernng der Satzungen erstrebt , daß beim
ehrenvollen Ausscheiden aus dem Dienst und sofern der Be¬
teiligte nicht den Satzungen des Vereins zuwiöergehandelt,
die Mitgliedschaft erhalten werden kann . Da die praktische
Ausführung einer solchen Bestimmung schwierig ist, wurde
der Antrag nicht zur Beschlußfassung gestellt.

Nach dem von B ö t t g e r aus Biebrich erstatteten
Kassenbericht  belief sich die Jahreseinnahme auf 1700
Mark , die Ausgabe auf 1673 M . Nach dem Geschäftsbericht
zählt der Verein heute in 16 Ortsgruppen 202 Mitglieder,
ferner 23 Einzel - unö 4 Ehrenmitglieder . Als nächstjähriger
Tagungsort wurde Hersfeld  gewählt , als Vorsitzender
Wachtmeister Knauf  aus Marburg , als zweiter Schrift¬
führer Bürkle aus Hersfeld , als erster Kassierer Böttcher
aus Biebrich , als Beisitzer Kriminalwachtmeister Münch
aus Biebrich und Jung aus Cronberg , als zweiter Kas¬
sierer , zugleich für die Sterbekasse , Becker aus Ems , als Ab¬
geordneter zum Bundestag nach Görlitz Maar aus Höchst.

Außerhalb der Tagesordnung wurde noch beschlossen , in
der Bundesversammlung den Polizcikommissar Boos aus
Biebrich mit Rücksicht auf seine Verdienste um die Standes-
intereß 'en als Ehrenmitglied des Bundes in Vorschlag zu
bringen.

Gericht und Rechtsprechung.
2 Jahre Gefängnis « nd 88 299 M . Geldstrafe.

D . Cassel , 12. Mai . (Telegr .) Die Strafkammer
verurteilte den Hamburger Lottcriekollekteur Otto Mül-
lenbach  wegen Vertreibung von den in Preußen ver¬
botenen Hamburger Staatslotterie - Losen zu

.2 Jahren Gefängnis und 88 200 M . Geldstrafe.

Sport.
Radrennen am Sonntag.

Effen . Großes goldenes Rad : 100 Km . 1. Günther -Köln
1 :20 :15,1,- 2. Janke 380 Meter . 3. Nettelbeck 0000 Meter , 4.
Shephard , weit zurück. Kleines goldenes Rad : 30 Km . 1.
Stuki 25 :36,2 ; 2. Kösterhern 020 Meter , 3. Wilde 3900 Meter,
4. Perzywoöda 4200 Meter zurück . Großer Sport -Platz-
Preis : 10 Km . 1. Günther 8 :01,4 ; 2. Janke 190 Meter , 3.
Nettelbeck 1080 Meter , 4. Shephard 1500 Meter zurück.

Hannover . 100 Km .-Rennen hinter Motoren : 1. Dar¬
ragon 1 Stö . 21 Min . 15 Sek .; 2» Stellerink 1200 Meter , 3.
Thomas 1320 Meter und 4. Dickentman 12 OOO Meter zurück.

Das Hauptfahren gewann Brehmer vor Meyer -Han¬
nover und Sonntag.

Dresden . Im Fünfländerkampf über eine Stunde
lotte der Berliner Saldow das ganze Rennen hindurch die
Führung und siegte mit 79,900 Km . Linart , der bis kurz
vor Schluß in guter Position lag , wurde von einem Defekt
ereilt . Walthour belegte mit 79,510 Km . den zweiten Platz
vor Linart 78,500 Km ., Jacquelin 73,950 Km . und Hall
72,630 Km . Auch im 20 Km .-Fahren blieb Saldow in 14
Man . 87,2 Sek . leichter Sieger . Zweiter ngurde Linart
457 Meter , 8. Hall 8250 Meter , 4. Jacquelin 8800 Meter
und 5. Walthour 7000 Meter zurück . Im Hauptfahrcn siegte
Otto Meyer vor Peter und Hoffmann und das Tanbem-
fahren gewann Meyer mit Peter als Partner von Schwab-
Senvecke und Krahner -Schrage.

Chemnitz Großer Frühlingsprets , 80 Km .: 1. Demke
37 Min . 35 Sek ., 2. Ryser 37 :57, 3. Leviennois 3400 Meter,
4. Junghanns 10 Runden , 5. Banderstuyft 16 Runden
zurück . Großer Mai -Preis , 60 Km .: 1. Demke 88 :27, 2. Ryser
6 Rd ., 8. Leviennois 9 Rd ., 4. Junghanns 10 Rd ., 5. Vander-
stuyft 45 Runden zurück (Motordefekt ). Begrüßungs¬
fahren : 1. Lorenz , 2. Finn 1 Lg., 3. Rudel . Hauptfahren:
1. Lorenz , 2. Rudel 1 Lg., 3. Grotzmann.

Leipzig . In dem Stundenrennen um den Mai -Preis
siegte der Däne Kjeldsen mit 74,300 Km . vor Timmerman«
72,850 Km ., Parent 71,930 Km ., Huybrechts 69,750 Km . und
Miqnel 61,875 Km.

Straßenfernfahrt Nürnberg - München - Nürnberg . Die
850 Km . lange Straßcnfernfahrt Nürnberg - München - Nürn-
berg ging am Sonntag unter äußerst ungünstigen Um¬
ständen vor sich. Auf dem Hinwege regnete es in Strömen.
Die an die Fahrer gestellte Aufgabe war , da das Terrain
sehr hügelig ist, daher doppelt schwer . Von den 43 ge¬
meldeten Berufsfahrern stellten sich 36 dem Starter , der
die Konkurrenten nachts 1 Uhr 4 Minuten entließ . Die
Schwierigkeiten der Strecke machten sich bald bemerkbar und
das Feld zog sich bald weit auseinander . Hinter Beiln-
gries gelang es Richter -Berlin und Lewis -Chemnitz , einen
Vorsprung zu erlangen , nachdem sich ein großer Teil ver¬
fahren hatte . Hinter dem Paulusberge unweit Beilngrtes
wurdeir die beiden Ausreißer von Stratzer - Schweinfurth
und Franz -Böhmen eingeholt . Hinter Ingolstadt fielen
daun Lewis und Richter zurück . Franz gab bald darauf
"'Wen Defekte auf , so daß Stratzer allein den Wendepunkt
bei München kurz nach 8 Uhr morgens erreichte . Als
Zweiter erreichte Richter vor Aberger und E . Zander
München . Auf der Rückfahrt gab neben vielen anderen
auch Aberger auf . Nur 6 Fahrer erreichten das Ziel . Alle
übrigen waren unterwegs ausgcschiedcn . Straßer-
Schweinfurt siegte nach 14 Stö . 64 Min . 8 Sek . mit großem
Vorsprung . Erst beinahe eine Stunde später traf Richter-
Berlin in 16:48 04 als Zweiter ein . Dritter wurde A.
Huschke-Berlin 16 :6 :66 vor R . Huschke-Verlin Vz  La ..
Schenkel - Leipzig 16 :33 :56 und Lewis 16:50 :56.
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Vermischtes.
Eine Schwindlerbande verhaftet.

Der Draht meldet aus Paris:  9 Personen, die in
systematischer Weise seit längerer Zeit die Geschästslente
betrogen, sind gestern non der Polizei verhaftet morden.
Die Baude verschaffte sich gegenseitig Kredit und schädigte
auf diese Weise die vertrauensseligen Kaufleutc. Die Ver¬
brecher sollen sich Waren im Werte von 400 000 Mark er¬
schwindelt haben.

Straßentnmult iu Nom.
Die Inhaber der Zigarrengeschäfte in R o m veranstal¬

teten gestern eine Protestversammlung infolge verschiedener
vom Fiskus gegen sie geplanter Bestimmungen. Aeußerst
heftige Reden wurden auch von Vertretern der republika¬
nischen Partei gehalten. Auf den Straßen kam es zn Ma¬
nifestationen. Es wurden Rufe ausgestotzen: Es lebe die
Republik. Man alarmierte schließlich Truppen , mit denen
eS zu einem regelrechten Kampfe kam, in dessen Verlauf 30
Personen verletzt und eine Anzahl verhaftet wurden.

Die Erdbebenkatastrophe von Sizilien.
Aus Catania  wird gedrahtet: Zwanzig von den 115

Verletzten, welche in das Spital von Azirealc gebracht
wurden, erlagen gestern ihren Verletzungen. Die offizielle
Liste über die Opfer des Erdbebens gibt als Zahl der Toten
188 und als verletzt 180 an. Die Aufräumungsarbeiten
wurden durch Soldaten fortgesetzt, gestalten sich aber sehr
schwierig. Das Erdbeben hat sich auf eine Oberfläche von
sechs Quadratkilometern erstreckt.

Ans Rom wird gedrahtet : In Jofserana wühlten die
Erdstöße den Friedhof auf und kehrten die Gräber und
Grustkapellen um, sodaß die Leichen und Skelette zu Tagetraten.

Kurze MAlAen.
Thorman « spielt de« wilbei Mann . Der Schwindler

Thormann in Köslin  wird sich auch wegen wissentlichen
Meineides in mehreren Fällen vor dem Gericht zu ver¬
antworten haben, da er sich bei Prozessen bei der eidlichen
Vernehmung als Dr . Alexander bezeichnet hat. Am Sams¬
tag begann Thormann in feiner Zelle zu schreien und zu
toben. Augenblicklich spielt er den wilden Mann . Er
wird auf seinen Geisteszustand untersucht werden.

Hochherziges Vermächtnis. Die Familie des kürzlich
verstorbenen Laudmarschalls von Galizien in Lemberg hat
beschlossen, aus dessen etwa 18 Millionen Kronen betragen¬
dem Nachlaß den zehnten Teil für öffentliche Stiftungen zuverwenden.

Professor Zastrow vor seinen Hörern.
Ter Rektor der Berliner Handelshochschule, Professor

Jastrvw , hielt heute seine erste Vorlesung nach Beilegung
des Streiks . Er wurde mit stürmischen Beifallskund¬
gebungen empfangen. In seiner Ansprache sagte er u. a.,
der Tag werde kommen, wo er Mitteilen könne, worin die
Ursachen des Streites zu suchen seien.

Verhaftung des ZualahSuvtlings.
Der Rechtsvertreter der Duala in Berlin  erhielt aus

Duala folgendes Telegramm : Bell verhaftet. Begründung
Hochverat. Küstenklatsch. Enteignungsakten beschlagnahmt.

Ermordung einer Karawane.
Aus Graz  meldet ein Telegramm : Der gegenwärtig

t'n Gletchenberg weilende Missionar Holter erhielt aus dem
Missionsbezirk Beni in Bolivien die Nachricht, daß Baron
Erlaub Nordenskjöld samt seiner Karawane ein Opfer der
Beni -Jndianer geworden zu sein scheint. Einer seiner Be¬
gleiter sei blutüberströmt nach Samsadna gekommen und
.bald darauf gestorben, nachdem er wenige Worte gestammelt
habe, die ans einen Ucberfall schließen ließen.

Schon wieder ein Svion.
Aus Mailand  wird gedrahtet: In Genua  wurde

ein deutscher Staatsbürger Otto Breite  unter dem Ver¬
dacht der Spionage verhaftet. Eine Photographie, die ihn
in deutscher Offiziersuniform zeigt und eine Anzahl
wichtiger militärischer Dokumente wurden bei ihm vor-
gesunden.

Ein BorWag der albanischen Konttollkonunilsion.
Gin Drahtbericht au§ Athen  meldet : Nach hier cin-

getroffenen Meldungen auS Korfu hat die internationale
Kontrollkommissioneinen Gegenvorschlag gemacht, nach dem
sie den Epiroten eine Art von Union mit Albanien anbictet.
Epirus soll ein Verhältnis zn Albanien einnehmen, wie
Ungarn zu Oesterreich.

Muberuuwesen io Persien.
Aus I s p a h a « wird gedrahtet: Räuberbanden plün¬

dern täglich die auf dem Weg von Schiros kommenden Ka¬
rawanen aus . Der persische Generalgouverneur ist außer¬
stande, dagegen einzuschreiten, weil es ihm an Gendarmen
mangelt.

Eiu neuer Streik in Siivafrika?
Der Draht meldet auS Johannesburg:  Unter den

Arbeiter» der Randfontain -Minen herrscht große Erre¬
gung darüber, daß der Lohn der weißen Vorarbeiter ermä¬
ßigt wurde und daß Arbeiter , die sich seinerzeit dem Aus-
stände angeschloffen hatten, unter Repressalien zu leiden
haben. Man fürchtet den Ausbruch eines neuen Streiks.

rle Beisetzung der gefallenen Amerikaner.
Ans New - Aork  wird gedrahtet: Die Ueberführung

der siebzehn bei Beracruz gefallenen amerikanischen Sol¬
daten erfolgte gestern unter außerordentlicher Anteilnahme
der Behörden und der ganzen Bevölkerung. Auf den
Straßen bildeten tausende von Menschen Spalier und
ließen den Trauerzng in feierlichem Schweigen an sich vor¬
überziehen. Im Zuge befanden sich Präsident Wilson, der
Bürgermeister von New-Uork, Mitchel, zahlreiche hohe

Staatsbeamte und die Spitzen der New-Vorker Behörden.
An der Gruft ergriff Wilson das Wort zu einer Ansprache,
in der er die Verdienste der Toten um das Vaterland her¬
vorhob. Nach der Ansprache wurden die Toten mit militä¬
rischen Ehren bestattet.

Huerta bleibt' stanbhast.
Der mexikanische Kriegskorrespondent des Mailänder

„Corriere della Sera " hatte eine Unterredung mit Huerta,
in der dieser geäußert hat, daß er ausharren werde, und
den mexikanischen Forderungen , die nur darauf hinzielten,
Mexikos Freiheiten einzüschränken,! Ms -aufs äußerste
Widerstand leisten wolle.

Auskunftstelle für Reise und Verkehr.
„Spanien ." Die Verbindung einer Reise nach und

durch Spanien mit der Riviera ' läßt sich am besten iu
folgender Reihenfolge bewerkstelligen: Zunächst nach Paris;
hier etwa 5 Tage Aufenthalt. Weiter nach Bordeaux und
Biarritz (je 1 Tag). In Biarritz ist .eSuzur Zeit noch sehr
still. Am 8. Tage nach San Sebastian , herrliche Aussicht
über den Ozean vom Ulia ; Ausflug nach Fuentarabia,
Burgos —Avila mit Eskvrial und Madrid (4 Tage). Aus¬
flug nach Toledo. Weiter Zaragoza — Barcelona (3 Tage),
Rückfahrt über die spanisch-französische Grenzstation Port-
bou nach Cette und Marseille. Nun weiter über Cannes
nach Nizza, was Sie am besten als Standquartier für Aus¬
flüge in die Umgegend benutzen (Monte Carlo , Mentone,
Beanlieu , Eze usw.). lieber Bentimiglia — San Remo
nach Genua (3 Tage), Ausflüge nach Nervi und nach Pegli.
Mailand (1 Tag), Rückfahrt- über- den Gotthard oder den
Lötschberg. Ungefährer Preis des zusammenstellbaren
Fahrscheinheftes in Deutschland und der Schweiz dritter,
in Frankreich und Italien zweiter Klasse etwa 140 M. Für
Spanien benutzen Sie dann das schon tn Paris erhältliche
fertig zusammengestellteRundreiiebillet „primer itinerario"
— das in. 1. Kl. 109, in 2. Kl. 88 Pesetas kostet. Die Gesamt-
kosten der ganzen Resse werden sich auf etwa 600 Mark
stellen, wobei mäßige Ansprüche vorausgesetzt sind.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmitte;

und Hansvcdarfsartikel in Wiesbaden
am 9. Mai 1914.

Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.
Futtermittel bei Händlern.PrtziS

uiedr..höchll
Hafer . . . . 100 Kg-18.5019 .00
Heu . . . . . Ivo Kg. 7.50 7.70
Richtstroh . . . 100 Kg. 6.00 6.00
Krummstroy . . IM Kg. 5.00 5.00
Butter , Eier » Käse u. Milch
EtzSutter.Süßrahmb. l Kg. 2.80 2.80
Eßbutter, Laudb. . 1 Kg. 2.60
Kochbutter
Trinketer . .
Frische Eier
Kleine Eier .
HandkLse. .
FabrikkLse .
Vollmilch . .

1 Kg. 2.60
1 St . 0.09
1 St . 0.07
1 St . 0.06
1 St . 0.06

2.70
2.60
0.10
0.08
0.07
0.08

l St .; 0.05 ,0.06.
. 1 Ar . 0.24 0.24

Kartoffeln und Zwiebeln.
Kartoff., deutsche 100 Kg. 7.50 8.50
Kartosseln, ,. 1 Kg. 0.08 0.09
Maltakartoffeln . I Kg. 0.34 0.85
Zwieieln

Weißkraut
Weißkraut . , .
Rotkraut - - , .
Wirsing . . . .
Rosenkohl . . .
Grünkohl . . .
Kömischkohl . .
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzeln .
Rote Rüben . .
ffieifce. Rüben . .
Kohlrabi . . . .
Erdkohlrabi . . .
Soinat.
Blumenkohl, auSL

0.35
0.00
0.35
0.35
0.00

1 Kg. 0.40 0.46
Gemüse.
, , , 1 St . 0.35
. . . 1 Kg. 0.00
, . . 1 St . 0.35
, . . 1 St . 0.25

. . IKg . 0.00

. . IKg . -0.00 0.00

. . 1 Kg. 0.36 0.50
1 Gbd. 0.15 0.20

1 Kg. 0.15 0.20
1 Kg. 0.40 0.60
IKg . 0.14 0.20
1 Kg. 0.00 0.00
1 St . 0.20 0.20
1 St . 0.00 0.00
1 Kg. 0.30 0.40
1 St . 0.60 0,65

Gr . Erbsen m. Sch. 1 Kg. 1.00 1.10
Spargel
Suppenspargcl
Meerrettich .
Sellerie . .
Kvpssalat . .
Endiviensalat
Lattich-Salat

1 Kg. 1.35 1.60
1 Kg. 0.80 1.00
1 St . 0.20
1 St . 0.30
1 St . 0.10
1 St . 0.00
1 Kg. 0.40

Trctbgurk.sSalatg.l 1 St . 0.38
Tomaten . . . . 1 Kg. 1.00
Rhabarber
Treibrettich
Radieschen

0.30
0.50
0.12
0.00  .
0.50
0.50
1.40
0.3«)
0.08
0.05

1 Kg. 0.20
. . 1 Gbd. 0.05
. . 1 Gbd. 0.03
Dbst.
. . IKg . 0.80 1.20
. . 1 Kg. 0.70 0.80
. . 1 Kg. 0.00 0.00
. . 1 Kg. 0.00 0.00
. . 1 Kg. 6.60 8.00
. . i st . 0 05 0.08
. . I St . 0.06 0.12
. . ISt . 0.10 0.12
. . 1 Kg. 2.00
. . IKg . 0.00
. . 1 Kg. 1.20
. - 1 Kg. 1.20
Fische.

Heringe, gesalzen ISt . 0.08 0.12
S -eweihl. «Merl.) 1 Kg. 0.60 1.00

Eß-ipfel . .
KochLpfcl. .
Eßbtrnen . ,
Kochbirnen
Weintrauben
Zitronen .
Apfelsinen
Bananen
Ananas . ,
Kastanie»
Walnüfic .
Haselnüsie

Schellfisch. . . .
,Brgtschellfisch. .
Kabeljau . . . .

„ t. AuSschn.
Scholle . . . . .
RotzungelLimandeS»1 Kg. i 'gh Zys)
Hecht, lebend . . 1 Kg. ZPO 8.00
Karpfen, lebend . IKg . 2.80 2.80
Schleien, lebend . 1 Kg. 3.20 3.40

Preis
niedr.,hLSsi

IKg . i .oy 1.40
1 Kg. 0.50 0.50
IKg . 0.70 0.80
I Kg. j .00 1.20
1 *18. 1.20 1.60

Geflügel und Wild.
Gans . IKg . 2.50 2.00
Herbst-Enten . . 1 St . 3.50 4.00
Hahn . . . . 1, -70 1.80

"«ajr 'T ' 4 -©i. ‘2.50 : 2 .8Ö
Taube. 1 St . 0.75 0.80
Wildragont . . . 1 Kg. 1.00 1.00

Flcifchwaren.
Die übr. Fleifchpr. « erd, lt. einmal
im Monat notiert und veröffentlicht.
Schinkeni. Ansfchn, l,Kg. 4.00 4.40
Dörrfleisch . . . i  Kg. 2.00
Solperflcisch . . 1 Kg, 1.80
Riercnfctt . . . IKg 1.00
Schwartenmagen . IKg , 1.80
Bratwurst
Fleischwurst . . .
Leberwurst . . .
Lcberwurst, bessere

n. -Hausmacher .
Blutwurst, frisch .
Blutw. «Haust».)
Roßslcisch . . .

IKg . 1.80
IKg.  1 .60
1 Kg. 0.96

2.00
2.20
1.20
2.00
2.20
1.80
1.12

IKg . 1.60 2.00
1Kg. 0.96 1.12
i Kg. 1.60 2.00
l Kgr-0.80 0.80

Mehl im Großhandel.
Weizenmehl Nr.0
RoggenmchlNr. O

Brot.
Schwarzbrot . . . 1 Kg. 0 84

1 Laib 044
IKg . '0.86

1 Laib 0.48
Semmel «Brötchen) 1 Kg! 0.63

Kolonialwaren.
Erbsenz.K.,nNgesch. IKg . 0.49

Weißbrot

0.36
0.50
0.40
0.55
0.66

2.50
0.00
1.20
1.60

Speifebohnen
Linsen . . . .
Fadcnnudcln .
Weizengrieß . .
Gcrstengranpen
Hirse . . . .
Reis . . . .
Hafergrütze . .
Haferflmlcn

I Kg. 0.44
1 Kg. 0.52
1 Kg. 0.80
IKg . 0.46
1Kg. 0.56
1 Kg. 0.44
1 Kg. 0.56
1 Kg. 0.50
IKg . 0.50

0.48
0.56
0.60
1.00
0.56
0.64
0.44
0.68
0.64
0.60

Gemischtes Backobst1 Kg. 1.20 1.30
K-fsec, gebr. . . 1 Kg. ZL«) J .ZO
Zucker, harter . , 1 Kg, 0.50 0.54
Spcisesalz . .. . IKg . 0.20' 0.20
Schweineschm,ansl. IKg . '1.50 1.60
Heiz- rr. Beleuchtuugsstoffe.
Stcink. sHauSbr.) öv Kg. 1.82 1.48
Braunkohlenbrik. 80 Kg. 1.15 1.15
Braunkohlenbrik. IM St . 1.15 1.15
Petroleum . . . . 12t . 0.21 0.22

Industrie.
— „Siemens " Elektrische Betriebe Aktiengesellschaft.

Der Aufsichtsrat hat beschlossen, einer auf den 27. Mai ein¬
zuberufenden außerordentlichen Generalversammlung die
Erhöhung  des setzt 17 500 000 M. betragenden
Aktienkapitals  um 12 500 000 M. auf dreißig Mil¬
lionen »orzuschlagen. Die neuen Aktien, die mit einem
Viertel der Iahresöividende für 1913/14 ausgestattet sind,
werden zu 105 Prozent von einem nnter Führung der
Mitteldeutschen Kreditbank und der Baseler Handelsbank
stehenden Konsortium übernommen mit der Verpflichtung,
den Aktionären auf zwei alte Aktien/eine neue zum gleichen
Kurse anzübieten. Die neuen Mittel dienen zur Erweite¬
rung der in guter Entwicklung stehenden Anlagen der Ge¬
sellschaft und zur Uebernahme neuer Geschäfte.

Marktberichte.
Sinke« der Schweinepreise.

Auf dein Hauptviehmarkt in Frankfurt  ^
standen am  Montag , wie schon kurz gemeldet, 2711
zum Verkauf. Ein starkes Angebot, 403 Stück mW a
am Hauptviehmarkt am 4. Mai d. I . Die Preise, ft
Schweine gingen gegen die vorwöchigen dnrchW/^
2 Pfennig pro Pfund ' Schlachtgewicht herab und
großer Teil des Auftriebs für 64—59 Pfg. das
Schlachtgewicht verkauft. Trotzdem war der Handel
fam. Die Metzger griffen nicht zu, so daß bei twr*
Preisen am Marktschlnß ein erheblicher Uebersta*"
Schweinemarkt verblieb.

= Mannheim , 11. Mai . Amtliche Notierung der
Weizen 21.00- 21.25 (20.75—21.25) M., Roggen 17-5<H|
(.16,75—17.00) M.. Gerste 16.75—18.25 (16.75—18.25) \
Hafer 17.75—48.75 (17.00—18.25), La Plata 15.70 (15-601

Spargelmarkt.
Nieder-Ingelheim , 11. Mai . Spargel « 1. Sorte -

Mark, 2. Sorte 85—40 M. und Rhabarber 5- 6
Zentner . fv

Heidesheim, 11. Mai . Spargel « 1, Sorte 50— 00
9 Sorte 25—38 M. der Zentner.

Frankfurter Börse
vom 12. Mai-

Gcstützt auf die Newyorker feste Tendenz konnten
die besseren Kurse des gestrigen Abenbverkehrs für
werke und Schiffahrt behaupten.  Elektrische
noch eine weitere Avance. Banken still und kaw"
ändert. . . ■ mA

Kaffaindustriewerte ruhig . Höchster Farbwerke ^
exklusive 30 Prozent Dividende.

Berlin  nach anfänglicher Zurückhaltung auf
London befestigt.

Setlitt, 11. Mai. „Hansa-, Dampsschiffr-Aktien 247.28. „Eintracht"
?lktien 49G.50 5proz. Bürbach-Obl. 100.--. 5vroz. Sofia- Gold
Deutsche Ostafrikanische»Eisen bahn-An leihe 9L50. Schantung- E
138.50. Balcke Tellering-Aktien.106.—. Oberschlesiche KokSwerke 21L
fchower&erneut 166.75. Bochum-'GelsenkirchenStr^B. 164*50 Nordhaust
rode 61.25.

Wetterbericht.

m
Bon der

WetterdienststelleWekKnrg.

l"TTl  i fc . . SST.——— —  Jjjf -!
Höchste Temperatur nach 6.: ss-13 niedrigste Temper"

Barometer: gestern 762.4 mm. heute 760.4 w
Voraussichtliche Witterung für 13. V

Vielfach heiter und ohne erhebliche Regenfällc,
ziemlich kühle nördliche Winde.

Weilburg
Feldbe

RiederfchlagshShe seit gestern -
.2 1 Trier . . -

6 I Witzenhausen
Reukirch . 3 Schwarzenborn.
Marburg . 2 1 Kassel .

Waflcrstanr» des Rheins und der Sahn vom jjt|
Konstanz
Hüningcn
,4ehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.06 gestern3.93
3.54 gestern2.63
4.14 gestern3.35
3.99 gestern3.41
4.81 gestern4.76
1,98 gestern 1.95

Bingen
Rhemgau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

1». Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.11
7.42

2.66 g
3.26 g-
3.11 0e ;
3.18 g- ,
3.20 ge
i .64gfj

Mondnnter»
'b.

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt^ „(Direktion: Seb . Ri ebner)  in
Cbesredäkteur: Bernhard  G r o th  u s. — VeE
Politik: B er n l, a r d Gr ot hu s : für Feuilleton »jti- . . ~ ■' “ "wirtschaftlichen Teil: B. E. Elsenberger;  Mi
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den &e„.

Willy Schubert.  Sämtlich in Wiesv̂ > -
&W  Es wird geübte«, Briefe u«r an

nicht a» die Redaktenrc verkö« lich zn richte»

STTlaison Chictfarfe 1̂
Inhaber .- Carl ScAae/er

Sr . ßurgstrasse 2 XÖiesbadcn Seltf011

tfllanteaux - Ĵailorm^ e

GfoSes
Sfhir Anfertigung nach

Eigenes Zeichen - u. Stickerei -AtaH er//Ä

iepquelle
Wies *»*

FpanK *® 1’
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Farbwerke uorm.Meister Lucius& Brüning
Höchsta. M.

Bilanz vom 31. Dezember 1913.

Abend -AuSgabe Seite 5

Aktiva.

%

IC«»**

Fabrik Anlagen:
a) Grundstücke

(1,434,435 □ Meter) . .
) Fabrik-Gebäude

(328,809 □ Meter unter Dach
c) Apparate, Maschinen u. Trans-

port-Material.

_jj ^ Wasserwerke , Gaswerk und
Maschinen der mechanischen
Werkstätten.

6 Bahnanlagen
(60357 Kilometer ) . .

Beamten- etc . Wohnhäuser
(152 Wohnungen und 3 Ar¬
beiter -Schlafsäle ) . . . .

H'F

*•AWiMi,

Df

■/%

'H
!l»l)

Sa

0

t9
w

Anlage

Mark

3,726,731

19,137,064

64,325,595

3,110,247

1,367,123

3,204,899

94,871,660

Pf.

81

08

10

10

28

13

Amortisation
M. L. & B.

Mark |Pf.

755,921

2,097,122

108,411

42

60

91

1 Wi

60,902

>o| 3,022,
358

94

87

Amortisation
v. 1880-1913 inkl.

Mark |Pf.

314,541 27

10,327,698182

47,445,194 91

2,027,567

801,177

1,648,563

37

93

81

62,564,744 11

Buchwert
am 31. Dez. 1913

Mark

3,412,19054

8,053,443 84

14,783,27759

Pf.

974,672 82

565,945 35

1,495,43238

29,284,557 -52

Mark Pf.

Z, j._aren  in Betrieben , Fabrikation , hiesigen und auswärtigen Lagern . . . .
4 2/®*®* Wechsel und Bankguthaben.
, Eff«kten
5' Q,
r ^ 'Ischaftsanteiie Leopold Cassella & Co ., G. m. b. H.

Iôren
^Potheken und andere Forderungen

29,284,557

29,754,174
2,081,493

11,310,551
6,985,000

29,094,022
5,808,810

114,318,610 06

Passiva.

«n-Kapital
7,<(/U Vn. Emmission 36000 Aktien ä Mark 1000.—
3, q# Obiigstionen -Anleihe . . . . . . .
tätliche Reserve.
5. J^ al-Reserve . . . . . .

"iv, «lenden-Konto 1910:

8. (j| Êrhobene Dividende
!jd«nden-Konto 1911:

nerb° bene Dividende
d«nden-Konto 1912:

i(r nerbobene Dividende
^ itor ®n I:
Guthaben

Vre «Ht(
der Lieferanten und laufende Verbindlichkeiten

°ren H:

<!er  ® eam*en_ und  Aufseher -Pensions -Kassen , der Kaiser Wilhelm - und
Ge . ^ -Stiftung , der Sparkasse , sowie vorübergehende Reserven.. w*nn

Mark Pf.

36,000,000 : 1
7,048,000 —

16,311,448 62 |
3,072,875 — '

540 — r

300 —

4,800 — \

5,185,414 20 /

30,311,814 64
16,883,417 60 dt

114,318,610 üb tr
ln

iS Gewinn - und Verlust -Konto 1913.
4»

;■^ Rations -Konto . . . .
^ntof Und  Kommunalsteuern
'nSid ,tir Zwe ‘telhafte Ausstände

, k F>ra^ ats ‘u-Attersversorgungs-
en> Aerztehonorare etc.

. . Versf!?" und Arbeiter - Unfall-
aieru ngs-Prämien . . .

„ ^tio ne*r' undArbeiter -Gratifika-

VV°hlfah Mena8:eKor,t0’Zusdluss
nn fQr  BA[,ts 'Einr ichtungen-Konto
t V > und Arbeiter . .

Ung fQr Talonsteuer .

^itr$ge för Wehrsteuer .
<; an  Beamtenpensions-

o ^ ' Konto : ; .

i»

Mark PI.

4,450,642 69
1,071,249 51

74,756 74

221,240 81

131,365 05

208,421 —

122,812 31

412,559 29
40,000 —

300,000 —

180,267 30
16,383,417 60

23,596,732 30

Haben

Per Vortrag von 1912
„ Diverse . .

Mark PL

1,727,561
21,869,170

93
37

23,596 .732 30

Bekanntmachung.
Die vorgestrige Generalversammlung hat die Ver¬

teilung einer Dividende von SO \  für das Jahr 1913
beschlossen und wird hiernach der Dividendenschein Nr. 31
unserer Aktien mit

M . 300 . —
von heute ab bei:

der (Jesellschaftskasse in Höchst a/M . ,
den Herren Georg Hanck &, Sohn in Frank¬

furt a/M . ,
den Herren J . J . Weiller Söhne in Frank¬

furt a/M . ,
der Deutschen Bank in Berlin und Filiale

Frankfurt a/M . .
der Mitteldeutschen Creditbank in Berlin

und Frankfurt a/M .,
Herrn S . Bleiehröder in Berlin,

„ I . H . Stein in Cöln und
der .Rheinischen Creditbank in Mannheim

eingelöst.
In dieser Versammlung wurde die Erhöhung des Aktien¬

kapitals auf 50,000,000 Mark durch Ausgabe von 14,000 Stück
Aktien von je 1000 Mark nominal beschlossen . Die neuen
Aktien sollen vom 1. Juli 1914 ab an der Dividende teilnehmen.
Die Begebung der Aktien soll an das Bankhaus 8. Bleichröder
in Berlin , das Bankhaus Georg Hanck & Sohn in Frankfurt a |M.,
das Bankhaus J . J . Weiller Söhne in Frankiert a/K. und die
Deutsche Bank in Berlin zum Kurse von 140 %erfolgen . Diese
Bankfirmen haben sich verpflichtet , zu dem gleichen Kurse für
je drei alte Aktien eine neue Aktie den Aktionären zur Ver¬
fügung zu stellen.

Nach erfolgter Kapitalserhöhung sollen die §§ 3 u. 22
Absatz 1, der Statuten dahin abgeändert werden : „Das
Grundkapital der Gesellschaft besteht aus 50 Millionen Reichs¬
mark , eingeteilt in fünfzigtausend Aktien von je eintausend
Reichsmark .“

Ferner wurde beschlossen , den § 28, Nr. 5 der Statuten
dahin abzuändern : „5. von dem übrigen Reingewinn entfallen
vier Prozent als Tantieme an den Aufsichtsrat .“

Bei den in dieser Versammlung stattgehabten Neu¬
wahlen zum Aufsichtsrate wurden die ausscheidenden Herren
Geheimer Kommerzienrat Dr. Leo Gans in Frankfurt a/M., Ge¬
heimer Regierungsrat Dr. Arthur von Weinberg in Frankfurt a/M.
und Generalkonsul Carl von Weinberg in Waldfried bei Nieder¬
rad-Frankfurt a/M. wiedergewählt . J. 53

Höchst a/M . , den 11. Mai 1914.

_Farbwerke vorm . Meister Lucius & Brüning.

Kurhaus Wiesbaden
Mittwoch , den 13 . Mai 1914 , 4 und 8 Uhr:

Paul -Lincke - Konzert«
Leitung : Herr Kapellmeister Pani Lincke , Berlin.

Orchester : Städtisches Kn vor ehester.
Eintrittspreis für jedes Konzert für Nichtabonnenten : 1M-

für Abonnenten und Kurtaxkarteninhaber : 50 Pfg.
ma Städtische Kurverwaltung.

Mit 50.000 1 . stille Beteiligung
kann sich Kapitalist eine mindestens

lOG|0ige , dauernde, sichere Rente
schaffen . Gefl. Off. unter M. 366 an die Exp . d.Bl. (*2069L,

Eisschränke*Fliegenschränke
Gartenmöbel*Roilschutzwände

Gardinenspanner
M. frorafh Nachf.

Wiesbaden , Kirchgasse 24. m

Bekanntmachung.
Bon beachtenswerter Seite ist daraus Hingewiesen worden.

die Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere
Aus Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen. Unter¬

richts- und Medizmai-Angelegenbeiten werden die Verkäufer von
Mineralwässern im Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwasser-Temveratur entsprechen¬
den Wärmegrad von 10 Grad Celsius abzugeben.

Im Anschluß bieran nebme ich Gelegenheit, das Publikum
vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt , insbesondere aber
solcher Mineralwässer zu warnen . 477

Wiesbaden, den 5. Mai 1914.
Der Polizei-Präsident : von Schenck.

Ein ordentliches reinlichesAllmmöSlhen
gesucht, bei guter Bebanölmig.
und Lohn, per sofort od. später

Nikolasstraße 11. 1.

Klavier stimmen
Reparaturen, neu benlzen

re. auch auswärts
Karl Matches,Aavierlchi.
Werkstätte: Wiesbao.Mühl-
gasse9, H.I ..Wohnung:Son-
nenberg. Mesbab . Str . 28.
_ Telefon 3425.  27

Per sofort oder später

Parterre-WchmW
in der Nikolasstraße zu ver¬
mieten. 2 große schöne Zim¬
mer. Balkon. Küche. Mans.,
Keller etc. Zu erfragen in der
Expedition ds. Blattes . Niko-
laLktrabe UL

leiern,
| Her und Foiisies,

etc . etc.
zu ganz besonders
billigen  Preisen.

$traussfedern<
Manufaktur

Blandt
Engros Wiesbaden Detail,

!Friedridistr . 39, I. Stock ;
Ecke Neugasse . m5
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VelkgrspdiZeksr Kursbericht der Frankfurter Börse vom 12.Hai 1914.
1 öst.-untr. Krone = M. 8.25. || 1 skand. KroneUmrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. H Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70.

1 fl. holl. --- M. 1.70. D 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. II 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. [| 1 argt. Goldpesa --- M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. — 1 Doll. — M. 4.20.

Staats - I ’aptere.
a) Deutsche,

8WWaHtheRelchsanl .(abg»st .'
*. . . .do. . 4o.
8yiPreu » .oons.8taatsanl .(abg.)
B. . . . do. . . .do. do. . . . . . . . .
4. . . . do.. . . 8chatzanwelaungei:
4. . . . do. do.
4 . . . .do. . . . Conaola unk. ISIS.
8yzBad.8taatsenL1903u .1901..
4. .Bayerlache Ablösnngsrente
3t/s. . . .do. Eisenb .-ObllgaL
8y, . . . .do.. . Landesknlturrenti
8. do. . .EIsenbahn -Anlelht
ayjHambnxger Staatsrente . . .
Si/i . . . .do. . do. . . v. 189!
3. do. . . . 8t .-Obllg.vonl89
4 . . Groesh.Hess!sche Rente . . .
4. do.. . . do. Btaatsanl .v.189!
8Vi. . . do. . . do.Anleihefabgest
3. do. . .do. . . do. . .von 189t
8 . . Sächsische Rente . . .
at'iWürttemb .Obligat, von 1891
5. . . . . do. do. . . von 1895

V. L
86 .65
77 -75
86 -60
77 -60

100 .30
100 .10

98 -60
85 -70
97-
85 . -
84 -80
75 -90
87-

L. K
86 65
77 -65
86 80
77 -60

100 -30
100 .10
li 'tö
97-
8515

8g .80

79 -20
97 -40
97 -20
84 -85
75 -35
77 -60

77 -70

Prtvat -Diskont Frankfurt 2uiw%

b) Ausländische,
l . Europäische.

01m  Grtech. Eleenb. v. 1890 sttr.
VIt . . . do. . , Monop.-AnLv. 1887
!>/, . . .do. do.
4. . Italien . Rente LO.
3-7,. do.
3y*. do. lOOOr, 4000r
2</,o. do. . .
4 . . OesterreichlscheGold -Rente
4 . do. .Sch.Verschr . (c.E11s.)
60. . . . do. . (conv. Franz Josef)
8 . do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
8. . . . .do. do.
4.3. . . do. . Silber -Rente L l . 7.
4.3. . . do. .Papier -Rente.
8 . .Portng . Staats -Anleihe null
.Spec „ nnlf .,fco . Zs_
4i/s. . .do.v.l891 Tabak -Anlelhi
4. .Kum. amort . Rente v. 1893
4 . .do. . . . . do. . . .do . . v. 1890.
4. .Russische Cons.-AuL v. 188!
4 . do. . . Gold-Anleihe v.188
4 . do.O.-E.-B. I N. II v. 188!
Hy«. . .do .Stantsrente von 18!)
3 . .Russ.St&atsrcnte v.1896 stf,
4_ do_ do. v. 1802 . . .
41/,. .do. .Staats -Anleihe v. 190.
4 . .5. rb . amort. von 1895_
4 . . 5. an. ansl . Rente v. 1882abe
4 . . . .do. do.
4 . .Nene Türken.
4. . Ungarische Goldrente_
4. do. do. 19L
3 . do. .Eisernes Thor 50e
4 . do. .Staatsrente 1910
4 ,Ungar .Grnndentl .v,18895000:
4 . . .do. do. v. 89 1000:
31,'aUngar . Staatsanleihe v. 18t>
ti/sBosnten u.Hcrzegow.v. 189!
4. do. do.
6 . .Bnlgar . Tab .-Anl. v. 19021G
Jb/sLoxemburger Anleihe v. 189»
4 Rumänische 1910.
6 . .Rnra.Scbatzanw rfickz.blOOi
8>;2Schwelzer Anl.
8. .Schweizer Elsenbahn -Rcnl.

II . Ausserenropäische.
6 . .Argent . Inn Gold-Anl. n. :L
4>/,äussere Gold-Anleihe v. !8:
4. . . . do. do. von PL
8. .Buenos-Alres I. G.
di/üChlle Gold-Anleihe.
C. . Chlnes. Staats -Anleih. v.189
5. . . . de . do. v. 189
4y, . . do. do. n.189:
4 . . Egypt . unifizierte Anleihe
3»/, . . do. . . . . . do. Privileg.
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 6000:
3. do. . . kons. Innere.
3. do. do. . .750 1250. . . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v. 1904

V. K. L. K.

56 -40
51 .
51 -50

100 .-

85 .80

85 .10

64 :75

77-

89 4̂5
93-
79-

81 .50
82 -60
70 . -
80 -30

84 -30

96 -05

85-

90 5̂0
81-

V. K.

63 .75
88 -
99.60

64 ^-

63 :53

51 -50
51 -50

100 -

85 -35

85 -80

9 :90

U 1- 0
93.70
86 -80

77 . z
89 40
97 . 70
79-

81 -60
82 50
70-
80 -50

84 50
72-

96 -20

85 : -
99 90
90 -50
81 --

L. K.

63-75
88 .-

99 :60

64 .20

68 50

01m.
Bergwerks - Aktien.

T. L
14
33
8

10
10
9

HV-I10
11
U/s
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41;,
3

12
8

171/2
7
7

Bochum, Bgb. n. Gst.
Concordia, Bergban.
3schwetlerBergw .-V
Friedrichshtttte.
Gelsenkirch . Bergw.
Harpener Bergbau.
Hlbernla Bergwerk
Kallw. Aschersleben
Westerregeln Kallw.
. .do.. Pr .-Akt.r . l05
OberschL Elsen - Ind.
Rlebeck-Montan . . . .
Vor. Kön. o. Laurah.
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. KMl. E. B. U. B.
Badems . Eisenwerke

21950
“ 9 . 10
__8 -25
156 - -
178 -10
175 -40

136 80
201 -75

98 .50
67 . -

192 .50
140 .50

104 -30

Ut
220 -25
359 -
228 -
156-
179 75
176 -50

136 :80
201 .75

98 .60
68 -25

192 -50
143-

104 -70

Verslchenngs -Aktle!
ünne tinskerecbnaag T. L

DeutschePhönixFener 20%
Frankl .Rückversicher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona,Rück -mMltv 25%
Mannheimer Versteh . 2o%.
Providentia . . . . . 10%
Rückversicherung . . . . 30%,

UL
2250

185
2155

826
940

1200
1310

SeMsorten.

MFrankeosttleke.
.do . Vs.
Dollars In Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.Geld al ntarco Klio.
Ganz (eines Scheldegeld . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische imperiales.

BCM1
16 -31

20 -44

8»
82 .60

Gel«.
16 -27

4 -2075
9 50

20 -40
27 -90

S0 -6Ö

rapiersei«
seiet «eld.

Amerikan . Banknoten .Doll. — . — 4 -19
Franzos . Banknoten pr. Fr. 81 -45 81 .35
Oesterr . Banknoten pr . Kr. 85 -15 85 05

Rnss . Bankn . (Berlin ). . . . V. K. L. K.
.D . S. R . . . 100 214 -90 214 .80

Prlorltäts - ObUjxntioncn
von Transport - Anstalten.

V. L L. K.
a) Inländische.

DfeD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.H. r .102
4. .DJ3b.-Qes., Fr . S. I. r . 105
4y2D.Eb.-GKi., Fr . S. II . r . 105.

b) Ausländische.
4 .Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
1. . .do. . . .do. 3rc
4. . .do..'Westb.st [r. t.S. 5000
1. . .do. . . .do.. .stfr . . 100t:
4. . .do. . . .do. . .stfr . l. G.
4.Buschterador st fr . 1. S.
l .Donan -Dampf. von 83.
4. do. . . . . . . von86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8 . .
t . do. . . garnnt .S.
4.Franz Josef 1. 3.
t .Fünfkircher Bares.
4.Gal . Karl Ludw. . .
l .Graz-Kiiflacher stfr . I. S . . .
4.Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . . .
4. de. 1889.
4. do. 1891.
iLemb .-Czern .-Jassy stonerpll.
4. do. do. . . steuorfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
1. Oesterr .Lokalb .1.G. 3000
4. do. l .G. 1000
S.Ocstorr .Nordw. von 1874l.G.
öy, . .de . .stfr . 1.8.
31/2. .do. .neue stfr . I. S.
ü. , . .do. .Südb .Lomb.stfr . l .G.
4. . . . de . do. stfr .LG.
2«/io. do. do. stfr .1.0.
3e/m. do. stfr .LG.
5. . . . do.Ung.Stb. 73/74 stfr .l.G.
». . . . do.Brün -Rossl872stfr .l.G.
4. . . .do.Staatsb .v . l888stfr .!.G.
b. . . .do.I .—VIII .Em. stfr .l.G.
3. . . . do, IX . Em.
3. . . .do. v. 1885 stfr . 1. G. . . .
3_ do.Ergänzungsnetz.
3_ do . v . 1895 stfr . t . G—
4,Pllsen -Prlesen steuerfrei 1.3.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3. .Raab -Oedbg. Ebonf .st.fr. l.G.
4. .Relchenb .-Pard .stfr .l .G. . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1.8. . .
4. .5. lzkammergutbahn l .G. . .
5. .Üngar .-Gal .steuorfr .I. S. . . .
4. .Vorarlberg steuorfr . .1.8 . .
2y ioltal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mtttelmeersteuerfr . l 8.
iN/toLlvornesC., D.U. D./2. . ,g.
4. .Sard .Sek. stfr . garant .I u II.
4. .Slcilianlsche E.-E . von 1889.
24/ioSilditallenlscho (Merid.). .
4. .Toskanische Central.
5. .Westslclllanlsche von 1879.
5 . do. von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX . . .
SysGotthardbahn.
HMwang .-Dombr . sNr . garant.
4. .Kosl.-Woron.89 stfr .garant
4. .Kurks - Klew-Etsenbahn —
4. .Knrks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. ,Hoskau -Jarosl .Arch .v. l897
4. .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
4. .Moskau-Wtndan -Ryb.v 1897.
4. . . .do . do. v. 1888
4. . . .do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4. . 0 . el-Grtasl v . 1889 stfr .gar.
tycPodolische.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ. Südost -Pr .v, 1897 stfr.
4_ do_ do. v . 1901.
1. .llyäsan -Uralsk stfr .gar—
4. do. v»n 1897
4. .Ryblnsk E.-B .steuorfr .gar.
lifeWladlkawk . ab 1910.
4y»Anatoller -OblIgat!onen l .G.
4y». do, . Seriell
3.IPortug .E.-B.v .188«. . .2000r
4y, . . . .do. de . . .
.de . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct.
3. do . Monastir l .G.
3. .AHgem.Deutsche Klb.
4. .Silddentsche Eisonb.-Gcs. . .
31/2. do. do.
3y2.!ura -Slraplon von 1834_
4. .5. hweizer Central v .188«. .
1. .Rväsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wlad!kawkas v . 1897 stfr . . .
4. .Russ .Sttdost-Eisenb .v. 1898.
5. . Tohnantepec Eisend . -Anl . .
4y». do. do. .

§4 .501Ö0 -—

87 -4091-
9i :20

86 .90

83 30

100 -50
80 . -
79 -80
93 ;4_5
50 -50

101 ^ 0
%fo

73 -45
71 -20
71-
7410

71 -10
76 50

76 :40
83 70

100 .50

69 .70

65 -30
111 .30

79 .50
89 -75

35 :50
86 -10
85-
85 . 10

85 -40
35 40
85 -20
93 -80

85 20
85 .20
35 .50
85 -10
85 . 10

90 :30
90-25
63 -70

»58
35 50
99 . 4 O
85 -20
35 -60
85 20

94 -50
100 .-

91 -20

91 : -

87 50

84 ^ 0

83 -30

100 40
79 -80
79 -80
98 -35
71-
50 -60

101^ 0
101 -30

73 20
71 -20
70 -80
74 -10

7105
76 -40

86 40
89 -05

100 -50

64 :50

69 :25

64 -70
111 -30

79 -50
89 -80

85 :25
86 - -
84 -75
85 -io

85 30
85 40
84 -80

85 30

85 50
85 -20

90 -20

8®

60 -50
74 -30

85 :70
99 -40
85 -20

Ttrilnsllche Lob « .
T. L

4. .Badische Prämien . Kl.
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr.
5. .Donau -Regulierung . . . .öst
3y2G0th.Pr .Pf .II .RI.
.3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. fl.
3i/oKöln-Minden. RI.
2>.oLütt!eh von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . Rl
IsMeapel (abgestempelt ) . .Le.
4. . 0 . sterre !chervon 60. . Bst.
3. . Oldenburger . Rl.
5. .Russische von 1864. Rbl.
5. . . .de . . .von 1868a .Kr . .Rbl.
2>/-Raab-Graz-St . öst
sy*. . ex . .Anr .-Sch.

. .do . . .Anrechts -Scheine_

185 -60

125 - -

115 :60
142 -40
126-

140 60

180
127
180 .90

" ■50

112 -45
98 -50
32-

L. K.

157 . -
124 .40

115 55
142 -40

141 -—

127 :50

112 :50

Onverzlusllcb « Lose.
T. L UL

angsonrger.
Brannschwelger.
Freiburger . .
Genna.
Mailänder.
. . . .de.
Meininger.
Oesterreicher von 64. .
Oesterreicher von 58. .
Ostender.
Rudolfs-Stift . . .
Türken . . .
. . . do. . .Ult.
Ungarische Staatslose
Venetlaner.

. . . . n.
. . Rl.
. . Fr . X
. Le . 15
. . Le . 4
. . Le . 1
. . . sn.
. MI. 10'
. «kl. 10i
. . Fr . 2.
. . . «fl . I
Frs . 40t
Frs_
«fl . 10

Le 8!

201 .50

37 -70
594 -
532 -

165-

450 : -

35 -
201 .70

41 . -
37 -50

594 -
534 -

75-

Wechsel.
Uelchsbank -Dlskont 4%

In Reichsmark . V. K.
Amsterdam . n . > ^§? -225
Antwerpen-Brüssel .Fr . K; 80 .90
Italien . Lire .IC 81 .06
London . LstrI . . . 20 4525
Madrid . Pes . 10 —
New-York . Do!!. 10 — - —
Paris . Fr . 10 81 -45
Schweizer Bankpl . .Fr . Mk 81 -275
St. Petersburg _ S. R. 10 — . —
Triest . — . —
Wien b 84 -95

L . K.
169 175

80 -95
81 -05
20 -45

81 -425
81 .30

84 95

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligatlonei

V. K.

31/2Allg. Rent.-Anst. Stuttgart.
31/2Bay .Vereins-Bank München
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .N(irnbg.
1_ do. do. do. . .
5y2- .de .do . do. .-.
1.Bayr .Hyp.-lVechselb .8 .17-31
i . do. do.. .unverlosbar
3(2. . .do. do.
3t/2. . .do. (unverlosbar ). . .
I .Bay.Bod.-Cr.-A.Wu rzb .8 .7,1b
i _do . do . do. 8 .9,12
31/2. .do . do. verseil . Serien
l .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg.
41/2.do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII-VIII.
t . . . do. . Serie XIII-XIV u, 191!'
4. . .do.Komm.-Obl . S.I . u .1911
3y»D .Grundkredit .Gotha S.3,4
31/2. .do. .Serie 5/8 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
1. . . . de . . Serie 16 nnkünd . 1910
3y2. .do. .Serie 11 nnkünd .1918
4_ do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
t . . . .do. .Serie 13 unkiind. 1915
1. . . .de . .Serie 14 unkünd . 1910
t .Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/01
8*/2. . . do. . .do.. .unk1lndb. 1905
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 11
1. . . .do. .Serie 2l unkünd . 192i
1_ do . . Seile 18mikiind . 1905
3y, . .do. .Serie 12, IS und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd . 1915
l .Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-42
4_ do. Serie50 unkünd . 1920;
33/,. .do. Serie44 unkünd . 1913
31/2. . do. Serie 28—30 und 32.
3y«. .do, Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-471
4. .do.8 .471-540 unkünd .b.1911
4. . do.S .541-610 unkünd .b.l91t
Si/sdo.81-190u.301-310unk.bl91i
3y2Melnlng.Hyp.-Bank,abgest.
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191!
8y».do . Serie X.
4. ,MItteld .Bodcnkred .Grelz2 -4
K/2. do. . . . unkünd . b. 190!
4. .Pfälzische Hypothek.- Baut
Si/a. do. do. do. .
4y2Pr.B0d.-A.-Bk. S.IVverl . 11!
( _ do. do. .S'. 17 u. 18. . .
4. . . .do. de . . 8. 21.
sy£. .do. do. . 8. III-TX abg
4. .Pr . Centr .-Bodenkr .von I8U1
4. . .do. v. 1899 unkünd . 190-3. .
81/2.do. von 86-89, 94-9:
Si/2.do. .von 1904 unkünd . 191!
4. . Pr . Hyp.-Aktienbank cönv.
3y«. . .do. do.
4. do.von 1904 unkünd .191!
4. do.von 1905 unkünd . 1914
4. do. . Kom- von 1908.
.do . . Korn, von 1909.
4. .Rh . Ilyn.-B. Mannh . 1902/0'
1. . . . do. .unkünd .bis 19128 .9!
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
1. . . . de . .unkünd .bis 1919.
4. . . .do. .unkttnd .bi3 1921.
3i/2.versch .u .S.94 unk . b . 1914
31/2Kommunal-Obllgatlonen . . .
4_ do,
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 ». 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b . lDlf
4. .do.Serie 11 unkiind . b. 1911
4. .do. Serie 12 nnklind . b. 1921
4. .do.Serie 13 unkiind . b . 1922
SyaS.2,4, nnk.1904, S .6 unk.1903
4.Westd .Boden .Köln, 8 .VII191
Sy«, .do. . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar. 6 unk . 1904
3i/2. .do. .8. 8-10,unk. 1900/07. .
4. .Nass. Landesb. L.V. u . W. . .
4. . . . . do. . . .Lit. Y unk. 1917. .
33/4.. . do. . . . Lit. TI. : . . . .
»Va.. .do. . . . Lit. F . G. H.K.L.
31/2. .. . do. . . . L1LJ.
*'/-. ... do. . . . L1LM. N. P . Q. . .
31/2. ,. .do. . . . Lit . Ru . S.
31/2. .. .do. . . . Lit. T.
3. . . . .do. . . . LILO.
4.Hess. Ld.-Hyp:-B. 8 . 12,13u.16
4. do. . . . S. 14,15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do. . . . Sorlc.24 unk. 1921... .
4. . .de_ Serie25 unk. 1922. . .
31/2. do_ Serie 21 unk. 1917. .

87-
89 -80
96 -90
96 -90
87-
97 40
97 40
90 .10
86 90
93-
93-
83-
92 -30

100 .-
93 .60
93 75

l8L50
84 - -
94 -75
95-
85-
%%
94 -75
94-
84 25
95-
96 -50
95 - -
66 - -
96 —
94-
95 -60
88 .50
86 -50
86 -50
94 - -
95 .50
95 .50
85 - -
86 -80

86 :20

8^ 10
97 25
87 -20

9^ :20
94 .60
85 . -
94 .60
93 -40
84 .50
84 -60
92 .55
84 50
93 .50
93 -50
95 -40
95 .40
94 .40
94 . -
94 . -
93 .70
94 . -
84 .40
85 . -
95 .20
93 .70
93 .70
94-
94 .75
95 .50
84 - -
94-
84-
93 - -
83 - -
99-
99 -—
96 --
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
66-
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97 - -
87-

L. K.
87-
89 -80
96 -90
96 .90
87-
97 40
97 -40
90 -20
86 -90

83 : -

1§C2 : =
3 -60
3 75

l0i :50

94 :75
95-
85-
94 75
94 -75
94 75
94-
34 -25
95-
96 -50
95-
86-K,
11 :50
86 -50
86 -50

95 50

!f : -86 -80
94-
86 20
93-
84 10
97 -25
87 20

94 20
94 60
85-
94 50
93 -50
84 -40
64 -50
92 -55
84 -50
93 -50

95 -4Ö
95 -40
94 40
94 . -
94-
93 75
94-
84 -40
85-
95 -20
93 70
93 -70
94-
94 -75
95 50
64-
94-
84 - -
9310
83 . -
99. -
99. -
95 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
95 90
95 90
9b 60
96 50
96 -60
97-
87 . -

Aktlen von
Indastrie -IJntemelinmnKen.

T. L L. L
11
10
8

12.:
15
10
7
7

nys|
5
5

Ü
8
8
7

25
8

50
12
30
30
12
25
7y*5

14
5
7y

12

9
0
4

10
80
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12

3
14
20
wy,
9
6
4

20
10
8

12.8
15
11
7
7

1D/2
5
0
9
8

10
8
8
5
0

30
14
30
30
12
25
Jl/2ÖI/214
6
8

12
7-
9
8
0

10
30
7

28
7

lü
7

15
lü
14
12
0

12
12
0

14
20
«Vslo
9
Ü
4

3 I 3

Aluminium.
Aschaf fonb.Buntpap
Aschaffenb. Masch. .
Bad.Zuck.Waghäusi'
Bleist Jabcr Nürnbg
Brauerei Blnding . . •
Frankt . Hennlnger . .
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Sbeler.
Storch, Speier.
Nürnberg . . . . . . . . .
Bronzefabr .Schlenck
Comentw.Heidelberg
Fabrik Karlstadt . .
Chem. Anglo-Guano,
Bad. An». Soda_
BleiSilb . Braubach . .
D Gold. Sllbersch . . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram -Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . .
de. Cent Nürnberg . ,
do. Gesellsch. Allg . . .
do. Lahineyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske,
Kupfer Heddernheim
LedorNiederrh .Spiei
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktier
Ludw,Walzmühle . . .
Maschlnenfab.Kleyer
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleiche,
Schnellpr .Frankenth
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChem.Russ . .
Zellst -Fabr .Waldho:
Baug. Hoch- n. TIefb
do. Intern .St.-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver.Mannhein
Motorfabr. Obernrsc:
Holzverk. Konstanz
MainzerAktlenbrau,
Br. Tivoli Statt .art.
Br. Werger Worms.
Porz .0 Stgt .Wessel

274 -50
171 - -

221 :80
270 --
187-
124 50
117 .30
191 . -

80 . -
67-
40 .25

167 -60
120 .-
149-
128.50
117 -50
605 -50

78 .30
630 .25
231 . -
634 -
450 . -
222 .-
334—
128 -10

240 :50

144 ^ 0
210 .60
116 —

83 .50
162 —
336 —

99 75
312—

95 —
298—
111 .10
268 .50
382 —
312 —

78 -50
52 —

215 .80
216 —

60 -75
247 —

155 —
308 —
170 -50

93 —
60-
44 50

274 -85
172 —
116 —
'20 .50
70 —

124 :50
117 -30
191 . -

79 -95
67 —
40 -25

167 -50
120 —
148 25
127 -50
117 -50
605 -50

78 —
633 —
231 —
603 —
446 —
222 --
334—
128 .60

242—

145 :85
211 .55
116 —
189 —

48 —
83 -75

162—
336 -

99 50
312 50

91 —
298—
111 -10
269 —
382 —
212 -50
178 -50

51 - -
215 -80
216 - -

60 .50
247 —

155—
307 -
170 -50

93 —
60 . -
44 -50

Tollbeznhlt « Bankaktien.
OlvlA

1
4
8A

131/2
9i/s
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7
43f,
61,2

12
8.«
7y2

13J
7
9
8
6.9
7
9
5
51/2
8-/2
71/2
7
6
7

8
6
8JS

11
81/3
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
81/2
9
7-/3
71/2
43/4
61/2
6

12
9.5
71/3

10.6
7
9
8
8.1
7
9
3
51/2
81/2
8
7
65/4
7
6

Badische Bank.
Bayer .B .-Cr .-A. W.
Bayer . Handelsbank
.do . . Hyp.-Wechsel

BerllncrHandelsges
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank_
Effekt .Wechsel!»_
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank.
Elsenb .-Renten !»_
Frankfurter Bank . . .
_do . . .Hyp .-Bank
_do . Hyp .-Kr .-V.
Goth. Grnndkr .-Ban
Luxemb.Intern .Bk.k
lfetallb .u.Metallg .-G
Mitteid.Bd.-Kr .Grel»
Mitteid . Credltbank
Nationalbank f . D . . .
Nttrnb Vereinsbank.
Oest.-Ungar .Bank . .
Oest. Länderbank . . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank._
Pfalz . Hypotheken . .
PreussischeBodenkr.
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank . .
Rhein.Hypotheken !».
Schaaffh-Bankvereln
Schwarzb . Hyp .-Bk.
Südd . Bodenkredit . .
WlenerBankverelu ..
Wtirtt . Bankanstalt.
Württ . Notenbank . . .
WürtL Vereinsbank.
Commerz.Dlsk.-Bk . .

T. L
128 -60
140 . -
149 -30
297—
152 -50
116 -75
239 -70
112 -
118 -25
187 -50
h?JS
194 .50
213 .60
155 -60
163 —
147 -80
136 .75

115 :25
111 .50
249 —
141 -50
121 -50
192 -50
123 —
189—
150 .70
136 —
126 .75
192 .50
109 .25
102 .50
180—
130 —

U6 :80
133 .40

KL
128 -20
140—
149 -30
297 —
152 -50
116 -75
240 10
112  —
118 -25
137 50
149 75
181 -50
194 50
213 t»0
155 -60
163 —
147 80
136 75

11 &:50
111 -50
248 80
141 -30
121 -50
192 -50
122 -50
190 —
150 .70
136 . -
127 —
192 50
109 30
102 50
181 -50
130 - -
134 - -
116 .80
133 —

Aktien InL Transport -Anstalten.
V. L

7
8-/2
0
7
6i/s
5
6
6
0

8-/2 Lüb.-Bflch.-Hamb.. 186-7 Allg.Deutsch.Kleinl»9 Allg.Lok.-8trassenb 163-50
10 Hamb.-Am.Paketf.. 127-
8 Norddeutscher Lloyd 110.50
61/2 Braunschw.Landesb.5 Casseler Strassenb.,
6 3.Eisenbahn-Betrieb 110 -
61/2 3ttdd .El 9enbahn -Ges. 131-50
0 Westd.Eisenbahn. . —.—

LL
186—
136 —
163 50
128—
111 .10

110 —
131 —

Aktien ansl . TransportanstMten.
V. L L. L

6 5 Vor. Arader n . cs . . 103- 103
5 6 St.-Anlelho von 94. . 87- 87.

ioy» 12.8 BuschtheraderLIt A.
ny- 11.» .do . Lit .B
1U/2 iy- Czakath -Agram. 20 - -
& b .do . . .Pr .-Akt.
« ft Fünfkirchen -Bares . ,
7 6.87 Lcmberg-Czern.
7 7.2 Oest.-Ungar . Staats !» 152 -60 153-
0 0 .do .Sildb.,Lomb 20 -60 20.
4 4 Prag -Dnx, -Pr .-Akt,
ftVs 5 .do . . 8t .-Aktie,
l>/4 2-/4 Uaab-Oedenburg . . . 66 -50 66-
5 ö ätuhlw .-Raah-Graz
3.4 23 Italien . Mlttolmeer,
ft.5 6.2 . . .do_ d .Ges.Siel
5A 5.8 . . .do. . . Mer., Adr . . 107 -50 107-
3.? 8.2 Westslcilianer. 63 - —
V 8 Orient-Betriebs . . . . 197 - - 197-
6 6 Salt . Ohio R . R. . . 90 -40 91-
6 6 Pensylvan R. R . . . 111 . - 111.
5 51/2 inatallscheElsenb.
6.8 8 Uuxemb.Prinz Hem 153 - - 153

10 11 Grazer Trarawav . . 195 - - 195-

Provinzial - and Kommunal-
Obligationen.

1. .Prenss .Rhemprov . E. 20n. 21
31/2. . de . -E. 10, 12/16, 19, 24, 29
31/2. .do. .E . 18.
3_ do. .E. 9, 11, 14.
3ytFrankfnrterX .it .' R. .
31/2. . . . do. LIt. S. von 1880
31/2. . . .do. Lit . T. von 1891
B1/2. . . .do. Lit . U. von 189S
S>/2. . . , do. , . . . .Lit. V. von 189C
31/2. . . . do. Xit .W. von 1891
4. do. von 191C
3>/2Baden-Baden von 1898/1905
3y-Hombnrg v. d. H.
3yiKarlsruho von 1902. .*.
3. do . . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
4. do. . . . von 1907.
3>/2L!mbnrg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . . de . , von 1900.
§1/2. -do. . von 1878 und 1883. . .
31/2. .do. . von 1886 und 1888. . .
3»/2. .do. .abgestempelt von 1881
31/2. .do. . von 1894.
3y»Wicsbadon abgestempelt . . .
31/2_ do. von 1887/1902. .
31/2. . . /do . . . . . von 1903! . . . . . .
4. do. von 1901 undl903
4. do. unk . 1916.
I . do. von 1908 r . 1931
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
ZytWerms von 1887/1889.
3y». .do. . .von 1903.
4_ do. . .von 1901 nnk. 1907.
4y->Bnkarest von 1888.
41/2. . .do_ von 1898.
4. .Lissabon von 188* .
4. do. . . .40Or.
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8. . .do . . kl . .

T. L
96 -60
86 80
84 50
83 -50

,93 —
90-
88 -30
88 .30
91 -80
89 —
97—

90 -20
90 20

87 .20

95 :i0

95—
95—

LL
96 70
87 —
84 -50
83 .50
93—
90—
88 .30
88 .30

89 ! -
97-

90 .20
90 -20

95 . 10

95 -10
95—

Wiener Börse,
Wien , 12 . Mal.

607 -25
576 -25
793 -25
512 -25
494—
219 -50
810 -50
694—

97 -25
422 -75

Kredit -Aktien . .
Unloubauk.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderhank
Türkische Lose. .
Alpine . .
Staatsbahn.
Lombarden .
Türkische Tabak .

ruhig

607 .50
576 -50
795 -75
511 .75
493 -25
221  —
813 50
696 -75

98 .50
426 -25

Londoner Börse.
London , 12-Mai.

Englische Consol». . . 74 -62
Cahada Pacific . 19 « B"
Baltimore. . . . 91 8/
Rio Tinte . •. . . . . . . . . . . . . . . . . . - . 69 -
Union. 16 / / B
Steels . . y ? ' BD
De Beere. . 16 -89
Modderfont . 12 -43

74 50
197 -25

92 -50
68 87

159 -50
60 -37
16 -43
12 -46

Auswärtige Börsen
Berliner Börse-

Berlin . Telegraphische I
Deutsche Fonds . — 12 - ® ■

SVt.Reichsanleihe abgestempelt . . . .
3. do. -
3ye.Preusslsche Konsole, abgestempell
3. do. .

Ausländische Fonds . — 12-
». .Argentinier .
t . dO. . . .TU HH . . . . . . . . . . . . .
Buenos Aires
1’/, Griechen consoL Geldtente . . . . . .
30/4Italiener . .
t >/3 Japaner . . . .
«. .Mexikaner Anleihe . .
t . .Oesterrelchlsehe Geldrente . . . . . .
U/t .do . Silberrente . . . . . .
8. .Portugiesische Staatsronte.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
I . de . von 1896. . .
4. de . von 1905. . .
4. . 5. rbische Rente . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . .Türken (snf .). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Türkenlose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. .Ungarische GoMrente . . . . . . .
. . .Prlvatdlskest . .

Eisenbahn -Aktien . —12-
Oesterrelchlsehe Staatabahn . . . . . . . .
Lombarden . .
Mittelmeer
Prinz Helnrlchbabn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . — 12-
oesterrelcnische Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . .
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . . . . . . . . . . .
Dtsconto Commandtt . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mlttelrheinlsehe Kreditbank.
Pfälzische Bank . .
Relehsbank.

14
30
18
10
12
0
8y»
0
0

10
4
3

12
11
10
28
0

40
18
18
11
14
10
0
0
«y-
6
6

12
101/2
10
8

Industrie -Werte . — 12-^
AHgem. Elektrizitäts -Aktien.
Chemische Albert . .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . .
Rheinische Stahlwerke . . . . .
Riebeci Montan . .
Witten er Stahlröhren.
Grosso Berliner Strsssenbahn.
Niederwaldbahnen . . .
Wiesbadener Kronen-Brauerel.

11 - Mal.
Eschweller Bergwerk
OberschL Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . . .
Berliner Elektrische Werke . • •
Gelswelder Elsen . .
Gesellseh. f. eL Untern . Berlin.
Hallesehe Maschinen . . • • • *• *
Köln-Musen, . .
..
Königsbom Bergwerk
Ludwig Löwe. .
Mülheimer Bergwerk . .
Orensteln & Koppel. . . .
Rhein-Nassan . • • • •
Rheinische Metallwaren V. B»>
Schöfferhof-Branerel
Siemens Elektr . Betrieb . . . . —
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zype®.
Westfälische Draht . . •
Westfälische Stahlwerke . . . »
Union chemische Stettin . . . «• •

12 . Mal.
Bochnmer . .
Dentsch-Lnxcmbnrg Bergw-
Laurahütte . . . . »
Gelienklrchea . . . . »
Harpener . .

New -Yorker
New -Vork , 11. Mai, 5 Dhr j“V. tnoifl^

nom ^Geld auf 24 . .
.de . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topekau . Santa Fe Share:
Baltimore Ohio . . .
Canada Pacific Shares . • • • • • •
Chicago Milwaukee und St. Pan
. . . . . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do. . fsL prefered.
JUinois Zentral .Shares . . . .
Loulsvllle und Nashvllle Share»
Miss. Kansas & Texax comm . •
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm . . . . . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . .
Northern Pacific comm.
Readlng comm. • • •
Rock Island Comp, prefered .
Southern Pacific.
. . .do . . . Railway comm. . . . »
. . .do . do. . prefered . .
Unlon-Pacifio comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper . . ». . »»»
..
United States Steel Com . . • •

Sew -York , 11 . M»<
Karte» Rio nt . v i »k» . . . »»• •'
. . .do. . April
. . .do . . Mal »»»»—-
Welzen Nr. 8 red . lok» . . «**•
. . .do . . Mai . . m . . . »»»»»»**4
. ».do. . Juli . «• *«• • • • • *»»w*#
. . .do . . September .M ». . »»••
Mals loko Nr. L . . . ». *
. .do. . September . • • »»,: *'
Elsen Nr. 1 niedrigster Prel»-
. . . do. . . höchster Preis . »»'
Bessemer Stahl . ». . - »-
Stahlachlcnen mmmm » »1"
Kupfer.

. . M»1-
Chicago , 11' q$ JJ. cÄV

Wetzen Mai. . . .
. . do. . .Juli . . . . . »••*•* ,
. . do . . .September . . »•••• »•'
Mals Mal. .
. .do .Joil . . • ««•• ••••• •*****

c

Hafer Mal. #•« *

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfühf̂ k
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nioolasstr£s
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